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| Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 

für das nächſte Quartal regten e aufzugeben, 

bamit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 

Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 

Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Mbonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1874 

14 20 Gr; für Danzig ineluſive Bringerlohn 

1 & 22% Gr. Abgeholt kann die Zeitung werden 

für 1 15 25 2 5 e 

Langarten No. 8 bei Hrn. Bra 0 

We Graben Ro. 108 bei Hrn. Guſtav 

2. Damm A5. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Büdermeifter 
— 2 ; 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Kohkenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Langenmarkt Ro. 21 beißrn. Hubert Gotzmann. 
oggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
Eat aa No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 27. März. Nationalverſamm⸗ 
lung. Dahirel bringt den Antrag ein, daß die Na- 
tionalverſammlung die definitive Regierungsform 
Frankreich's für den 1. Juni d. F. feſtſtelle. Ker⸗ 
drel bekämpft zunächſt die Dringlichkeit dieſes An; 
trages und hebt namentlich hervor, daß wohl Nie 
mand eines illoyalen, unredlichen Actes ſich ſchul⸗ 
dig machen wolle. Die Verlängerung der Gewalten 
des Marſchall⸗Präſidenten auf den Zeitraum von 
7 Jahren ſei beſchloſſen und Niemand habe das 
Recht, die Dauer dieſer Gewalt auch nur um einen 
Tag oder eine Stunde abzukürzen. Diejenigen, 
die gegen die Verlängerung der Gewalten Mac 
Mahon geſtimmt hätten, hätten ſich einfach dem 
zu fügen, was Geſetz geworden ſei. Die Dauer 
der e des jetzi 


le ber alen 
x 
ollte. Der von Broglie hob hervor, daß 
berhaupt Niemand das Recht habe, von dem 
Marſchall Mac Mahon in einer anderen Weiſe zu 
reden, als in a die fich gezieme, wenn 
man von Frankreich ſelbſt ſpreche. Die Dringlich 
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keit des Antrags Dahirel wurde darauf mit 330 


egen 258 Stimmen abgelehnt. 
= Brüffel, 27. März. Der deutſche Geſandte 
am belgiſchen Hofe, Wirkl. Geh.⸗Rath v. Balan 
iſt geſtern Abend 2 — geſtor 25, 
Madrid, 27. März. Ein Telegramm Mar- 
chall Serrano's von gestern Abend 7% Uhr be 
tätigt im Allgemeinen die früheren Meldungen 
und beſagt weiter, er habe davon abgeſtanden, 
San Pedro Abanto zu nehmen, weil er gemeint 
habe, das Ende der Bewegung des rechten Flül 
els abwarten zu müfjen und weil der Feind große 
ruppenmaſſen in den Laufgrähen zuſammengezo⸗ 
gen habe. Das Centrum der Armee halte ſich in 
allen von ihm genommenen Poſitionen. Die Ber: 
luſte des geſtrigen Tages betrügen trotz 13ſtündi⸗ 
gen Kampfes nur 12 Topte und 175 Verwuadete 
Durango, 26. März. Nach aus carliftifcher 


Stadt ⸗ Theater. 

* Hr. Oberländer ſpielte geſtern den 
Muſiker Hartlieb in dem Bendixiſchen „Gegen⸗ 
über“ und gab wieder eine treffliche Charakter- 
bes voll Lebenswahrheit und von höchſt fomifcher 

irkung. 


Nur eine 8 und mit wahrem 
umor durchgeführte Leiſtung ko 
Publtum — te ſelbſt Nachſicht verſchaffen, 
das mit der äußerſt dürftigen Handlung durch die 
3 Aete förmlich hinſchleicht. Fr. Müller ver 
mochte für das „Gegenüber“ nicht in gleichem 
Grade intereffiren; vielleicht lag das an der un 
klaren Anlage des Charakters der Fr. v. Wahren, 
der zwiſchen der treuherzigen Schwäbin und bei 
koketten Alten ziemlich unbeſtimmt hin und her 
ſchwankt. Recht munter gab Frl. Mundt den 
Wolfgang; auch Frl. Börner ſpielte die Edwina 
2 — Von großartiger Heiterkeit war wie⸗ 
der der Fröbel 1 Gaſtes in dem geſtern wie⸗ 
derholten Schwank von Görlitz. 


D Literariſches. 
Von der 5 — Shakeſpeare's iſt 
jetzt die zweite Lieferung in agent Verlag 
(Stuttgart) erſchienen, welche künſtleriſch völlig 
auf der gleichen Höhe mit ihrer Vorgängerin ſteht. 
Sie enthält den Schluß des „Lear“ und den An⸗ 
fang von „Heinrich VIII. Die Illuſtrationen 
zeigen uns das Haupt des wahnſinnigen Königs⸗ 
zeiles, phantaſtiſch mit Ranken umwunden, die 
wie die Locken und der weiße Bart im Sturmwind 
flattern, wir ſehen die anmuthige Cordelia und den 
grauſigen Schluß der Tragödie, das todte Kind in 
den Armen des ſterbenden Vaters. In Heinrich VIII. 
tritt uns die impoſante Geftalt des Cardinal 
Wolſey, ausdrucksvoll, ſcharf agefenitten , charak⸗ 
teriſtiſch als der Wi einer Weltmacht entgegen; 
die reizende Anna mit der ſchlau beredenden alten 
fdame, die verſtoßene Katharina, der finnliche 
nig, alle mit Schärfe aufgefaßt, mit jenem Ge⸗ 
feet für dae Gharatteritiiche außpefühet, weiches 
die Hauptſtärke der eugliſchen Illuſtrationskunſt 


konnte bei dem 
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Juelle kommenden Nachrichten 5 Marſchall 
Serrano geſtern die Carliſten auf den Anhöhen 
von Somorroſtro zwar angegriffen, iſt aber auf 
der Ep Linie mit beträchtlichen Verluſten 
zurückgeſchlagen worden. Eine Nachricht von 5 
Uhr Abends meldet, die Carliſten ſeien für die 
eine ihrer Flanken beſorgt, wo man eine Landung 
wi der Regierungstruppen erwarte, es ſei eine 
orgſame Ueberwachung der Küſte angeordnet. 
Waſhington, 27. März. Der Senat hat 
Besen die Bill . durch welche der 
etrag der auszugebenden Greenbacks auf 400 
Mill. erweitert wird. 


Die Freiheit der Preſſe. 
= Aus der Provinz. 

Die Preſſe iſt in der modernen zeit eine 
Macht geworden, mit welcher die Regierungen, 
die Communen, die Corporationen zu rechnen haben 
und welche häufig an felbft das Schickſal ein⸗ 
elner Perſonen beſtimmt. Je unabhängiger die 
Preſſe iſt, für deſto — — gilt das Staatsweſen, 
in welchem ſie wirkt. Je weniger finanzielle Laſten 
ihr auferlegt werden, deſto mehr Organe ſchafft 
fie, und deſto breiter ergießt ſich der Strom der 
Belehrung und Aufklärung in die unterſten und 
bildungsbedürftigſten Schichten des Volks. So⸗ 
weit wird Jeder mit uns übereinſtimmen, dem es 
mit der Entwickelung des Staatsweſens und mit 
Förderung der menſchlichen Erkenntniß Ernft iſt. 
— Aber einen Krebsſchaden dürfen wir dabei nicht 


nt Arbe u den Staub 
dies iſt nur zum Theil richtig. Es g 
älle, in denen auch der ſubtilfte Juriſt keinen 
Anhalt zur Anſtrengung der Verleumdungsklage 
findet; in denen die Achtung vor dem Heiligſten un⸗ 
tergraben wird, ohne daß ein Strafrechts⸗Paragraph 
anwendbar iſt — und doch iſt der gute Ruf eines 
Menſchen mit einer levis notae macula behaftet, 
welche durch Nichts mehr ausgelöſcht werden kann: 
oder der Same der Geſetzesverachtung hat doch 
Boden gefunden in ganzen Klaſſen von Staatsan⸗ 
ehörigen und geht als giftige Frucht auf in 
ſpaterer Zeit. 


Gegen dieſe Uebel giebt es nach unſerem Er⸗ 
achten ein Mittel, welches durch ſeine elementare 
Macht beſſer wirken würde, als Strafgeſetze und 
Staatsanwälte es jetzt vermögen. Wir meinen 
die Einrichtung von Ehrenräthen für die 
Vertreter der Preſſe und die allgemeine Ver⸗ 
weiſung der Preßvergehen vor die Ge 
ſchwornengerichte. Die erſtere Einrichtung 
wäre unſeres Wiſſens etwas Neues, die letztere 
nur eine e des urſprünglichen 
Rechts. Ehrenhafte, freigewählte Fachgenoſſen und 


bildet. Das ſchöne Buch bedarf keiner weiteren 
Emmpfepfung, es empfiehlt ſich felbſt. 

Die Leichen verbrennung beſchäftigt 2 
und mehr die öffentliche Aufmerkſamkeit und fo 
wird denn eine Schrift von Wegmann allen, 
welche ſich für dieſe rationelle Beſtattungsmethode 
intereſſiren, ſehr erwünſcht ſein. Dieſelbe, bei 
Cäſar Schmidt in Zürich erſchienen, beſpricht 
ausführlich die verſchiedenen Beſtattungsarten, 
giebt Erklärungen über die Leichenverbrennung. 
ihre Vorzüge und ihre Einrichtung und erläutert 
dieſelben durch die a Zeichnungen eines 
von Prof. Polli in Mailand entworfenen Ver⸗ 
breunungs⸗Apparates. Das Bild eines antiken 
Columbariums zeigt uns die prachtvolle und freund⸗ 
liche Todtenſtätte der Alten, wie ſie vielleicht in 
nicht ferner Zeit ähnlich wieder an die Stelle 
unſerer unſchönen Kirchhöfe treten wird. 

Unter den Publikationen des Vereins für die 
Geſchichte Berlin's (Berlin, R. v. Decker) dürfte 
unſere Leſer vielleicht das neueſte Heft beſonders 
intereſſiren, welches die Geſchichte der Befeſtigung 
der Hauptſtadt erzählt. Durch die lange und 
ſchwierige Belagerung von Paris hat neuerdings 
die Befeſtigung großer Landeshauptſtädte vielfach 
Bee und militäriſche Vertheidiger e 

uch die Befeſtigung Berlin's iſt deshalb wieder⸗ 
olt discutirt worden. Im Mittelalter war Berlin 
efeſtigt, der große Kurfürſt wollte moderne Forti⸗ 
— 7 erbauen, vollendete ſie aber nicht, und 
riedrich Wilhelm I. beſeitigte das Vorhandene 
wieder. Aber jene Werke des gie Kurfürſten 
find wenigftens auf Form und Bau⸗Charakter des 
damals ſich ſchnell entwickelnden Berlin von weſent⸗ 
lichem Einfluß geweſen. Louis Schneider hat 
früher einmal die alte und neue Serra Berlin 
beſchrieben, hier finden wir eine ausführlichere 
und gründlichere Darſtellung in einer Arbeit, 
welche den „Märkiſchen Forſchungen entnommen 
worden iſt. 

Der bei Brockhaus in Leipzig erſcheinende 
Bilderatlas bringt in feiner letzten (89.) Lieferung 


Sonnabend, 28. März. 


aube u. die Jäger 
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Collegen würden dem unſauberen Treiben mancher 
Winkelblätter bald ein Ende machen, wenn die⸗ 
ſelben auf ihren ernſten Warnungsruf nicht hören 
ſollten. Bei den Rechtsanwälten, die ebenfalls ein 
öffentliches Vertrauensamt verwalten, iſt die Ein⸗ 
richtung des Ehrenamts ſchon alt und hat ſich un⸗ 
ſeres Wiffens längſt bewährt. 

Liegt aber wirklich der Fall vor, daß durch 
die Preſſe gegen die Strafgeſetze verſtoßen ſein 
ſoll, ſo mögen es Geſchworne ſein und nicht 
Richtercollegien, welche den Fall beurtheilen. Jene 
werden faſt immer richtigere Interpreten der 
öffentlichen Meinung ſein, als Fachrichter. Er⸗ 
kämpft unſere Volksvertretung es dann noch, daß 
das Anklage⸗Monopol der Staatsanwälte auf⸗ 


gehoben wird, ſo wird ſich Niemand mehr ſo leicht 


darüber beklagen können, daß die Preſſe ihre Frei⸗ 
heit ungeſtraft mißbrauche. 


Danzig, den 28. Mir, 
Das Reichs⸗Ehegeſetz dürfte im Bundes⸗ 
rathe keine ſo freundliche Aufnahme finden, als 
man ihm wohl wünſchen möchte. Bayern wird 
den Ultramontanen, welche ungefähr die Hälfte 
ſeiner heimiſchen Volksvertretung bilden, nicht gern 
Veranlaſſung zu heftigen zur en auf die Reichs⸗ 
de bieten wollen, in Sachſen und Württemberg 
empfindet man das e nach ſolcher Reform 
nicht lebhaft genug, um ſich für dieſelbe ſonderlich 
m erwärmen. Deshalb verhält fich die Regierun 
is jetzt dem . Hinſchius⸗Völk gegenüber au 
noch paſſiv, denn einen großen Theil ſeiner Stärke 
verdankt der preußiſche Einfluß dem Umſtande, 
daß er ſich nur dann geltend macht, wenn die 
Nothwendigkeit dies im allgemeinen Intereſſe des 
Reichs dringend erfordert. Nachdem die Civilehe 
in Preußen Geſetz geworden iſt, eilt es mit den 
anderen Bundesſtaaten nicht jo ſehr. Gleichwohl 
muß man den lebhaften Wunſch hegen, daß auch 
der Bundesrath ſich für Annahme des Antrages 
entſcheide. 
Der Reichstag macht heute Oſterferien und 
wi bald nach dem Feſte feine Arbeit wieder ber 
nen. hf Bismarck's Antheil an derſelben it 
1 8 9 D h wird de 
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um, etwa auf 5 Jahre, mit einer Maximalziffer 
von 401,000 Mann und einer Minimalziffer von 
385,000 Mann, indeß wäre ein Proviſorium, nach 
deſſen Ablauf die heutige „Kriſis“ wiederkehren 
würde, ein ſehr unerfreulicher Ausweg. Es iſt 
anzunehmen, daß die reichsfreundliche Majorität 
es ebenſowenig zu einem Conflicte wie zu einer 
Verſchiebung der Entſcheidung bis zum Herbſte 
kommen laſſen werde. Nicht nur alle bisherigen 
Arbeiten, ſondern auch die vorſchreitende Aubah⸗ 
nung einer gegenſeitigen Verſtändigung wäre dann 
umſonſt geweſen und von Neuem würde das Land 
ſpäter einer unerträglichen Aufregun ar Mile 

Alle Theile, der Kaiſer und ſeine Militärs 
ſowohl, wie die Majorität des Reichstags verlangen 
ſehnlich nach einem allerſeits befriedigenden 
Arrangement und wenn der Reichstag in Wahrheit 
eine Vertretung des Willeus und der Wünſche des 
deutſchen Volkes ſein will, ſo wird er die Seſſion 
nicht ſchließen dürfen, ohne die Militärfrage definitiv 
erledigt in haben. Im letzten Ziele, der Wehr- 
tüchtigkeit Deutſchland's, herrſcht volle Ueber⸗ 
einſtimmung und ſo muß eine Vereinbarung ge⸗ 
— . ̃7⅛•—c. ,” «⏑— STWEii AE 


wieder eine Anzahl inſtructiver Illuſtrationen. 
Diesmal iſt es vorzugsweiſe das Kriegsweſen, 
welches wir kennen lernen in den Bewaffnungen, 
Angriffs⸗ und Vertheidigungswerken verſchiedener, 
beſonders der alten Völker. Um eine Anſchauung 
und äußeres Verſtändniß zu gewinnen, genügen 
dieſe Blätter, der Fachmann und Techniker wird 
mehr und Genaueres verlangen. 

Die Berliner Muſikzeitung „Ech o“ (Red. Dr. 
Langhans, Verlag Rob. Oppenheim, Berlin) 
bringt fortgeſetzt eine gute Auswahl leſenswerther 
Artikel, die nicht nur referiren, ſondern muſikaliſche 
Fragen ernft und ſachkundig erörtern. Zu loben 
iſt die Objectivität, welche nicht nur anderen 
Richtungen ſogar der italienischen Verdi's volle 
Gerechtigkeit widerfahren läßt, ſondern auch an 
dem Schaffen des verehrten Apoſtels Richard 
Wagner Manches rügt. So macht Louis Ehlert 
aufmerkſam, daß die Prügelſcenen der Schuſter⸗ 
jungen, Nachtwächter, Volksmaſſen, am zweiten 
Act chluſſe der Meiſterſinger muſikaliſch barzır 
ſtellen eine factiſche Unmöglichkeit ſei. Das werden 
übrigens auch unſere Muſikverſtändigen begreifen, 
wenn ſie erfahren, daß die Polyphonie dieſer 
Prügelſcene zwiſchen 15 bis 18 Stimmen ſchwankt. 
Daß prügelnde Menſchen in der vollen Action des 
Handgreiflichen ihre fugirten Einſätze nicht exact 
einhalten können, liegt auf der Hand. Kaum der 
gebildetſte e würde, in ſolchen Zuſtand 
von Balgerei verſetzt, ſeine Schuldigkeit thun, 
wieviel weniger ein eli e dem man doch keine 
Sicherheit in contrapunctiſcher Beweglichkeit zu⸗ 


muthen darf. Deshalb ſchlägt Ehlert vor, dieſe I 


Prügelſcene dem Orcheſter allein zu überlaſſen, 
welches alle weſentlichen Stimmen des Satzes ent⸗ 
hält und auf der Bühne aus der muſikaliſchen 
Prügelei eine melodramatiſche, von Figuranten 
ohne Geſang darſtellen zu laſſen. Freilich würde 
ſie dadurch noch länger erſcheinen, aber man iſt 
in den Meiſterſingern an ſo viele Länge gewöhnt, 
daß es auf eine mehr nicht ankommt. Die Sache 
eines geſchickten Balletmeiſters wäre es, die Prügel 
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funden werden, welche dieſes Ziel mit möglichſt 
geringen Opfern erreicht. 

Aauch die Verſailler Verſammlung vertagt 
7 heute, nachdem fie den Franzoſen eine Fülle 
chwerer pecuniärer Laſten auferlegt hat, ohne 
ihnen das beſcheidenſte Maß von Freiheit, Sicher⸗ 
heit, Ruhe gewährt zu haben. Die monarchiftiſchen 
Fractionen wollen die Ferienzeit benutzen, jede um 
an der Wiederherſtellung ihres Lieblingsthrones 
zu zimmern, beſonders aber für die Erſatzwahlen 
zu arbeiten, bei denen diesmal nicht nur Republikaner 
und Monarchiſche, ſondern alle Schattirungen der 
letzteren einander gegenüber ſtehen werden. 

Italien ſendet uns jest nur Berichte über 
ſein Nönigs jubiläum. In Victor Emanuel ſieht 
das ganze Reich die Vertretung nicht nur, ſondern 
auch die Bürgſchaft für die nationale Einheit, 
ſelbſt die Republikaner wiſſen, daß ſobald das 
Land ſeine monarchiſche Spitze verliert, es fortan 
zerfallen müßte in eine Menge von Sonderſtaaten 
und Municipalitäten, aus denen es entſtanden iſt. 
Und dieſe würden dann um fo leichter das Opfer 
einer particulariſtiſchen Reſtauration werden. Des⸗ 
halb ſtellen ſich dem Königsfeſte dort ſelbſt dieje⸗ 
nigen Parteien nicht feindlich entgegen, welche 
principiell eine andere Staatsform erſtreben. 

Die Herren Spanier laſſen uns lange auf 
entſcheidende Nachrichten warten. 8 
ſcheint der Sieg nicht ſo glänzend geweſen zu ſein, 
daß die Carliſten ihrerſeits ſich als überwunden be⸗ 
kennen, denn ſie rühmen ſich ſelbſt bereits wieder, daß 
Be die Regierungstruppen zurückgeſchlagen hätten. 
Moltke's kurze Regel „Getrennt marſchiren, ver⸗ 
eint ſchlagen“, hat auch Serrano befolgt. Confus 
lauten ſämmtliche Nachrichten. Loma z. B. ſollte 
früher ein Umgehungsmanöver vollführt haben und 
vom rechten Nervionufer aus die Carliſten, welche 
auf dem linken ſtehen, von dieſer Seite faſſen. 
Dann könnte aber dieſer ſelbe Loma ee 
das Centrum von Serrano's Truppen, welches 
aus dem Sommoroſtrogebiete, alſo von links 
her, auf die von den Carliſten beſetzten Höhen 
andringt, befehligen. Wahrſcheinlich iſt daher ſtatt 
Loma era zu leſen. Dieſes Centrum der 
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vorgerückt war, den er aber wieder aufgeben mußte. 
Dadurch wird zumeiſt der rechte Flügel der Car⸗ 
liſten bedrängt werden. Bis jetzt iſt aus allen 
Berichten jedoch nichts weiter zu entnehmen, als 
daß der Angriff von den Republikanern ausging 
und daß dieſen die ſchwierige Aufgabe zufällt, den 
Carliſten die guten Poſitionen zu entreißen, in deren 
Auf die letzteren ſich zeitig genug geſetzt haben. 
Auf beſtem Wege dazu ſcheinen ſie ja zu ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. März. Die Debatten des 
Reichstages über die Civilehe laſſen für An⸗ 
nahme des Antrages ſeitens des Bundesraths nicht 
zu günſtige Erwartungen aufkommen. Bekanntlich 
haben in letzterem kürzlich Beſprechungen über den 
Antrag ſtattgefunden, über welche im Großen und 
Ganzen nur bekannt geworden iſt, daß diejenigen 
Staaten, in welchen die Civilehe bereits beſteht, 
ſich ſelbſtverſtändlich für den Antrag ausfprachen, 
andere jene Richtung vertraten, welche heute der 
bayeriſche Juſtizminiſter im Reichstage Ausdruck 
2 —Tr—. ** 


ewiſſermaßen zu vertheilen, ein Crescendo und 
iminuendo räumlich zu disponiren. 

Die „Deutſche Jugend“ redigirt von 
Lohmeyer, künſtleriſch geleitet von Oscar Pletſch, 
verlegt von Alphons Dürr in Leipzig, ſchließt 
jetzt bereits ihren dritten Jahresband und hat ſich 
während dieſer Zeit eine ſtets wachſende Zahl von 
Freunden erworben. Das dankt die Jugendſchrift 
nicht nur dem Reichthum, ſondern auch der ge⸗ 
wählten Qualität ihres Inhalts, zu welchem die 
beſten deutſchen Jugendſchriftſteller beiſteuern, und 
der Menge reizender Zeichnungen, die außer dem 
beliebten und genialen Pletſch ſelbſt, Künſtler wie 
Anton v. Werner, Spangenberg, Preller zu ihrem 
künſtleriſchen Schmuck liefern. Das gar zu Lehr⸗ 
hafte, Ernſte, Wiſſenſchaftliche, welches früher 
dem Blatte den Eingang etwas erſchwerte, ift 
mehr und mehr von einem leichter anſprechenden, 
unterhaltenden Lehrſtoffe verdrängt worden, der 
zuerſt die Phantaſie der kleinen Leſer gewinnt, 
ehe er ſie zu inſtruiren verſucht. g 

Ueber die „Erziehung der Jugend“ bringt ein 
7 ür Eltern und Erzieher von Friedrich 

ſcher (Berlin F. Berggold) manche höchſt 
ſchätzenswerthen Bemerkungen, welche wohl geleſen 
und beherzigt zu werden verdienten. Der Ver⸗ 
faſſer wollte in dem Buche den Eltern und Er⸗ 
iehern zuvörderſt einen möglichſt vollſtändigen 

ehelf zur are der Kinder jedes Alters 
geben, und zugleich dieſen auf die einfachſten und 
wenigſten Grundzüge N Daſſelbe um⸗ 
faßt die moraliſche und intellectuelle Erziehung. 
In Anordnung des Stoffes iſt die Stufenfolge 
der Entwickelung des Kindes gewählt; hierdurch 
läßt ſich dieſelbe durch den dargebotenen Leitfaden 
begleiten, und das Buch auch ſelbſt in ſeinen ein⸗ 
zelnen Theilen am zweckmäßigſten benutzen. — Die 
dritte Abtheilung ſpricht von dem leitenden Ein⸗ 
e der Eltern auf ihre bereits herangereiften 

nder. \ 


dial J 1 zu wel? 
chem Moriones bei ſeinem verunglückten Angriffe 


bereits Carreras, jenen Punkt. 
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gab, nämlich bei Einführung der Civilel Lertztich | Preußen. Gegen zwei Drittel der Mitglieder der untzung deſſelben durch e Die!] IſterreichiſchenConcordats ausdrücklich anerkannt worden. 
das Bedürfniß der Einzelſtaaten in das Auge zu] hieſigen katholiſchen Gemeinde ſehen ſich in Folge] B’orte habe jedoch verſprochen, daß fie Alles, was b 
faſſen, eine andere Gruppe endlich lebhaft gegenſihrer Nicht⸗Annahme des vaticauiſchen neuen in ihren Kräften ftehe, thun werde, um die Suez⸗ 
die Civilehe eintrat, an deren Spitze Mecklenburg, Dogma's von der Theilnahme an ihrem bisherigen A Wh dazu anzuhalten, daß ſie nach 
Reuß ältere Linie und — Sachſen ſtanden. Es iſt] Gottesdienſte durch den vaticaniſchen Pfarrer aus⸗ dem Berichte verfahre, den die mit der Tonnen- 
nicht anzunehmen, daß der Bundesrath ſich an der 1 und zur Bemühung um eigene alt⸗ gelderfrage beauftragt geweſene Commiſſion er⸗ 
ferneren Berathung des Antrages betheiligen wird, katholiſche Seelſorge genöthigt. Nicht nur wird ſtattet habe. Die engliſche Regierung habe für 
vielmehr wird der Bundesrath erſt die endgil⸗ ihnen hierbei die Mitbenutzung der katholiſchen jetzt nicht die Abſicht, mit der Pforte über die 
tigen Beſchlüſſe des Reichstages zum Gegenſtande Kirche verweigert, ſie werden auch trotzdem noch fle der Benutzung des Suezcanals durch Kriegs⸗ | 
der Berathung machen. — Die Nachrichten der[ immer zu den Kirchen⸗Umlagen herangezogen. ſchiffe in Verhandlung zu treten reſp. die Ent- x Eb u bt von 
„Nordd. Allg. Ztg.“ über den Stand der Krank- Hiergegen haben dieſelben ſich unter dem ſcheidung dieſer Frage der Pforte anheimzugeben. ehinderuiſſen 
heit des Reichskanzlers haben in Abgeordneten⸗ 29. October v. J. beſchwerend an das großherzogl. — Die auf die central⸗aſiatiſchen Ver⸗ u für die 
kreiſen nicht überraſcht, man war darauf vor | Staatsminifterium gewendet, nachdem fie von den hältniſſe bezügliche Corref pondenz des auswär⸗ 
bereitet. Dagegen wurde die Nachricht der Aus⸗ Mittel⸗Behörden ſchon abſchlägig beſchieden waren. tigen Amts mit der ruſſiſchen Regierung iſt dem 5 


5 der verſchiedenartigſten Gerüchte. Man Sie haben hierauf unter dem 22. Januar d. J.] Parlament vorgelegt worden. Aus derſelben ift 0 

| — von Vertagung des Militärgeſetzes bis den Beſcheid erhalten: „daß die Petenten eine als beſonders bemerkenswerth ein Schreiben des die Triefäugigleit, die 
zum Herbſt, von der Berufung eines ſtellvertreten⸗ Befreiung von den fraglichen Cultus⸗Umlagen erſt bisherigen Miniſters des Auswärtigen Earl Gran- e Weſen, der Eretinismus 
den Kanzlers u. dgl. m. Von unterrichteter Seite dann beanfpruchen können, wenn dieſelben beim ville vom 7. Januar d. F. hervorzuheben, in welchem Ver⸗ 


wurde namentlich das letztgedachte Gerücht als] Kirchen⸗Vorſtande erklärt haben, daß fie aus der letzterer der von Rußland angeblich beabſichtigten 
gänzlich hinfällig bezeichnet und bag daß] katholiſchen Kirchengemeinde Oberſtein austreten Expedition gegen die Turkomanen erwähnt und 
nach wie vor die ausgeſprochene Abſicht beſteht, wollen.“ Nun wollen die Petenten aber gerade] darauf hinweiſt, welche Verlegenheiten eine ſolche 
die in der Berathung befindlichen Geſetz⸗ nicht austreten, haben vielmehr in obiger Ein⸗ Expedition in Afghaniſtan hervorrufen werde. In 
entwürfe in der laufenden Seſſion zum gabe ausdrücklich erklärt, daß fie dieſelben Katho⸗ | feinem Erwiderungsſchreiben vom 21. Jannar 
Abſchluß zu bringen. — Die Mitglieder der |Tifen ſeien und bleiben wollten, die fie vor dem] d. F. erklärt Fürſt Gortſchakoff, daß Rußland nicht 
elſäſſiſchen Proteſtpartei haben auf Aufforde⸗ 18. Juli 1870 waren. den Plan hege, dieſe Expedition zu unternehmen, 
rung ihrer clericalen Collegen zur Rückkehr entſchie⸗ traßburg. Die diesjährige Rekruten⸗ aber ſich genöthigt ſehen würde, die Turkomanen 
den erklärt, daß ſie e ee en fern [aushebung iſt allerorts me und zufrieden⸗ Je züchtigen, wenn ſie ihre räuberiſchen Angriff 
bleiben würden. Inzwiſchen bereitet das Centrum ſtellend verlaufen. Durchſchnittlich ſtellte ſich ein] fortſetzen ſollten. Fürſt Gortſchakoff betont in 
für die Berathunz des e Verwal⸗ Drittheil der militärpflichtigen Jugend * Mur Uebrigen, daß zwiſchen Eugland und Rußland das 
tungsberichtes Anträge vor, um für die Reichs- | fterung, während noch im vorigen Jahre kaum ein | herzlichite Einvernehmen ftattfinde und wiederholt | f 
lande eine eigene Landesvertretung zu erwirken, ein Achtel erſchien. Mit Ausnahme der Fabrikgegenden | feine früheren Verſicherungen über den friedlichen 
Antrag, für welchen auch in weiteren Kreiſen] des Oberelſaſſes fand man überall kräftige und Charakter der ruſſiſchen Politik in Aſien. (W. T. 
Neigung vorhanden zu fein ſcheint. Der Ver⸗ brauchbare Leute. Zur Prüfung für den einjährig⸗ — Ein Telegramm aus Aden meldet, daf; 
waltungsbericht ſoll den Reichstag gleich nach den freiwilligen Militärdienſt hatten ſich verhältniß⸗ daſelbſt am 22. d. der Dampfer „Calcutta“ dorf 
Bee beſchäftigen. — Die Vorlage bezüglich der | mäßig viele Examinanden gemeldet, doch erlangte aus Zanzibar mit der Leiche des verſtorbener 
rrichtung einer deutſchen Seewarte als] kaum die Hälfte derſelben die erſehnte Berech- Dr. Livingſtone ankam. 
Reichsamt wird als eine jener Angelegenheiten tigung, trotzdem die wiſſenſchaftlichen Anfor⸗ Türkei. 
anzuſehen fein, welche auch noch in dieſer Seffion | derungen noch immer auf ein ſehr geringes Maß Conſtantinopel, 26. März. Die Journale 
zur Erledigung kommen er Es beſtätigt fich | befchränft find. veröffentlichen das vom Sultan genehmigte 2 
sn, daß = jetzige a 1 — de Schweiz. für 33 8 3 8 E f 
tages, auch zum Director des Reichsinſtituts] hat ſich 11 Sperlalniſten Du dee gehen 25,600,000 türkiſche Lire veranſchlagt. Danach 
deſignirt iſt und zwar in allſeitiger Anerkennung Conflicts uach dem Berner Jura begeben. (W. T.) ergiebt ſich ein Deficit von 800,000 Lire, welcher 
ſeiner Verdienſte um die Gründung der jetzigen Oeſterreich⸗Ungarn. durch eine Verminderung der Ausgaben beſeitig 
Seewarte und deren Aland, von welcher der fo Wien, 26. März. Im Abgeordnetenhauſe werden ſoll. Die eingeſetzte Special-Commiffioı 
eben erſchienene Jahresberkcht einen glänzenden] wurde heute unter Anderem auch die Budgetpoſi⸗ 15 die Amortiſirung von 14% Millionen de 
Beweis giebt. 2 g. tion für Univerſitäten und techniſche oc laufen chwebenden Schuld beantragt. (W. T.) 
Bon der Sachverſtändigen Commiſſion, berathen und dabei vom Miniſterpräſidenten mit Amerika. 
welche das Reichskauzleramt mit der Aufſtellung] Entf tevenheit der Vorwurf zurückgewiefen, daß New Mork, 26. März. Nach aus Cuba ein⸗ ich 
der Pläne und Vorarbeiten für die Expedition zur von Seiten der Regierung die Journale unterſtützt gegangenen Nachrichten haben die Inſurgenten iı — e 
Beobachtung des Vorüberganges der Venus würden, die die Beschimpfung der flaviſchen Na- der Nähe von Portopoigne den ſpaniſchen Truppen ncht das ine a te minterielle Eherecht 
vor der Senne beauftragt hatte, war der Antrag ton ſich angelegen fein ließen. Die Regierung eine erhebliche Niederlage beigebracht. Die Ber: vom Reiche geregelt ſt, auf bie einfachen Verwaltungs⸗ 
geitellt worden, den Mitgliedern der Expedition könne aber nicht darauf verzichten, der flaviſchen luſte der Spanier waren ſehr beträchtlich. W. T. einrichtungen der einzelnen Länder und auf Die auger 
Schiffe der Kaiſerlichen Marine zur e unden Bevölkerung mittelſt der Preſſe das Berftändnig | r Jordentlich große Zahl der verſchiedenartigſten Eherechte 
ſtellen. Wie die „W.⸗Z.“ hört, ſoll dieſem An⸗ der Verfaſſung zugänglich zu machen. Es wurde Reichstag. in Deutſchland e Die heutige Verhand⸗ 
trage Folge gegeben werden und find die Corvetten ferner eine vom udgetausſchuß beantragte Reſo⸗ 25. Sitzung vom 27. März. lung hat uns ein klares Bild von dieſen Schwierigleiten 
„Arcona“ und „Auguſta“ zur Theilnahme an dieſer Iution angenommen, wonach die etatsmäßige Zweite Berathung des Geſetzentwur 8 die ergeben. Nach meiner Meinung wäre es vor einer 


wiſſenſchaftlichen Expedition iu Ausſicht genommen. | Summe von 250,000 Fl. zum Bau eines neuen See e e ie bie Feinheitlich.n Regelung des Eherechts bas Beite, wen 


wie er 
mit ji ; hält, die 
Dispenſation entweder bei dem competenten Geiſt⸗ 
lichen, oder bei der weltlichen Behörde nachſuchen. 

Was nun die Entſcheidung von Streitigkeiten in 
275 durch die bürgerlichen Gerichte betrifft, ſo be⸗ 
teht ihre Competenz bereits in einem groben Th 
von Deutſchland und gefährdet keine Confe (den. Sie 
erſtreckt ſich ſa nur auf die e he. Ein 
Katholik, deſſen Ehe bürgerlich geſchieden ift, kann gleich⸗ 
„wohl von ſeinem Standpunkte aus die geiſtliche Ebe 
als noch beſtehend betrachten. — Abg. Kraetzer 
Salem) beantragt, Rn des $ 45 zu ſetzen: „Die zur 
Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Beſtimmim⸗ 
gen werden von den ginelnen Landesregierungen auf 
dem landesverfaſſungsgeſetzlichen Wege erlaſſen. Der 
55 e 545 würde die 1 Verfaſſung verlegen. — | 
uf eine Provocation Windthorſt's wiederholt der 
Minifter v. Fäuſtle feine frühere Erklärung und 
fügt hinzu: Anbelangend aber die vorliegende Frage, 
ſo habe ich die Anſicht gehabt und habe ſie noch heute, 
chwierig und mit vielen Unzuträglichkeiten 


— Es iſt durchaus noch nicht beſtimmt, daß die Land esvertretungen in den betreffenden Staaten 


el Technikums in Lemberg bewilligt wird, ſofern Ga⸗ bis 150 Mark feſtſetzt, wird ohne Discuſſion] dazu die Hand bieten, auf Grundl. Vern 0 
7 der preußiſche Etat pro 1875 neue Summen für lizien auf das bezligliche Geſetzgebungsrecht zu ine n. N tungseinrichtungen den 6 dente ade ich 72 N 
die Volksſchullehrer auswerfen wird. ie Gunſten des Reiches verzichten werde. Bei der § 44: „Die Befugniß zur Ertheilu v. Shu te und # 


Staatsregierung iſt der Anficht, daß die Provin⸗ 
zialfonds hinreichende Mittel darböten, um auch 
zu den Ausgaben für das Elementarſchulweſen zu 


: ng ber Dispen⸗ regeln. Hierauf wird $ 44 nach v 
Debatte hierüber trat der Cultusminiſter dem An⸗ Bun von dem Aufys ot und von den heine $ 45 in der von den Antragſtellern geänderten Fasſung 
trage des Ausſchuſſes gegenüber für das ſtaats⸗ ſteht den ſtaatlichen 0 u. Für Streitigkeiten, angenommen. — Die $$ 46, 47 und 48 werden 
n 5 der Einzelland. welche > 3 . e use Be * und Ban ee Borfäriften der 85 r RB 
7 6 en betreffen, ſind die erli erichte 9 lautet: „Di er - 
= Fi Aus Mu i (vet, tage. in Bezug auf technische Hachſchulen eit Dei ü 100 v. Schulte beantragt folgende Faſſung:— 37, 42, 43 Abf 1 und 3, 88 44 45, 47, 48 dieſes 
us Münſter wird gemeldet, daß der altowski hob hervor, daß die Polen N u j 7 38 7 
 (ulteamontane) Landrath Frhr. v. DrofterHülshof N AR 5 e zur D ng won dem Aufgebote | Geſetzes inden in denjenigen Theilen des Bundes. 
dr Sispafton geben worden itt. 1 95 Phalſache der Q | ung Ber Tonbeb Regie ee ae Ae bee 955 
Der Telegraph bringt die betrübende b 4 na Rechte zu fals allg: nein und ansichliehlic vehtsgi.tige Zorn 
Meldung aus London, daß Botſchaftsrath v. rath ziehung der Geld f Streſtigkeiten in Eheſachen (Nichtigkeit, Schei⸗ der Eheeingehung durch die Landesgeſetze vorgel ken 
Krauſe a nach 5 er (an dungszwecke geradezu beftraft würden. (W. T.) dung, nn gun find > bür Een W zer 90 5 — 5 Voran dane eee andes 
i urzes v ig.“ — $ 45 wird von den Antragſtellern und] geſetzlichen Vorſchriften imm rſonen 
Pferde er e Folge eine rzes vom e e dn Mia biber Sin ch ine 1 Be rg 1 fen eee e Lobe zu ‚Beeinbiicen, di 4 Sen 9 
„ Poſen, 27. März. Auf Grund der aus⸗ welcher bekanntlich bei der letzten Deputirtenwahl fordenichen Veſtimen e e eee f f p Mag 
gegebenen en überſende ich Ihnen heute in der Haute⸗Saone durchfiel, hat ein eigenes . Ba l „ 05 e te 1 iR 


2 nicht durch eine vom Bundesrath erlaſſene Ausfüh⸗ eine alte Forderung des Liberalismus, und n 
einige thatſächliche ec über das Schul⸗ Mittel gefunden, um die Gelder zurückzuerhalten, run 8⸗Verordnung getroffen werden, von den eig nen | au trog meines fte a en Widerſpruchs nicht ſon⸗ 
ie 


weſen unſerer Stadt ſoweſt dieſelben auch für] welche ihm feine Canvidatur gekoſtet hat. Er ver- | Yandesregierungen iin Wege der Verordnung erlaſſen. derlich böſe, daß fie jegt erfüllt ift; es geht ihm dame 
andere als hieſige Leſerkreiſe Inte reſſe haben. folgt nämlich die Blätter, welche ihn angegriffen, Die Yandesregierungen find insbeſondere verpflichtet, wie dem Schmetterling; wenn der fein Haus verläßt 
Das ſeit 1834 von dem Kgl. Mariengymnaſium vor den Gerichten. Piel derſelben wurden auch be Sf ſtaatlichen Behörden zu beſtimmen, welchen und in feiner ganzen Farbenpracht een dann 8 


| 


— 


; ö „dz 3 die Aufſicht über die Standesbeamten und deren Ge⸗ Jedermann, daß ſein Ende nicht mehrfern iſt. (Heiterkeit. 
abgezweigte evangeliſche Friedrich⸗Wilhelmsgym⸗ bereits zu Schadenerſatz verurtheilt, nämlich der dle, GE 8 ‚| 1 teit. 
nuſium hat zur Zeit 15 Gymnaſial⸗ und 3 Vor-| „Independant de la Haute⸗Saone“ zu 10,000 Fres. i Ds ehe ben Gr HN Der $ 49 i Une dieſes Geſetz zwar formell Reichs⸗ 
ſchulklaſſen mit 21 wiſſenſchaftlichen Lehrern, 3 und das „Avenir 5 0 5 


95 t iſt, mit Ausnahme der $$ 1, 18, 38—41, 50 und 
aute⸗Saone“ zu 6000 pres Standesregiſter zuſteht. n verſchiedenen Centrums⸗ zen i ößten Theil des Reiches 5 0 
Hilfslehrern und 3 Lehrer der Vorklaſſen. Von] — In der Provinz verbreiten die Bonapartiſten F i al aber für ben größten T ice 6 | 


190 die Vorſchule, unter ihnen allen zählte man]bei Paris gedruckte Schrift mit dem Titel: 
650 einheimiſche und 125 auswärtige, fo wie an⸗ „Histoire d'un soldat par un ex-sous-officier de 


thür weit auf, durch die das preußiſche Geſetz und 
einige andere Ae eee können. Wenn 
nun Minoritäten in einem einzelnen Lande alſo denken, 
und ſich an ihre Bundesgenoſſen im Reichstage wenden, 
um hier das durchzuſetzen, was ſie zu Sat nicht ver⸗ 
mögen, jo iſt dies zwar nichts weniger als lobenswerth, 
aber es iſt begreiflich. Wenn aber eine Landesregiert ng 
15 ihre eigene Landesvertretung die Rechts ie He 


nd mehrere Amendements eingebracht, Die nicht gilt, unter anderm auch nicht für Preußen. 
775 Schülern befuchten 585 das Gymnaſium und zu Tauſenden von Exemplaren eine in Boulogne ſchlieh och alle abgelehnt wurden. ner 1 5 t nun die betr. $$ des vorliegenden und 
Abg. v. Windthorſt: Dieſe beiden Paragraphen preuß. Civilehegeſetzes. Wer num in die Lage komm, 
er A Mn. die . pa 2 8 Einzeh . 11 2 3 ſchlägt nach, Fer; bis 
8 384 | Ip in, ine, 1 ds. Ich weiß nun ſehr wohl, daß die Herren Antragſteller und wird darin, ſofern er Preuße iſt, auf das 
%%% ͤ ͥÜ ↄ !!!, ̃ĩ é 
3 11 aller zäßlte er Heber 10 eine . Ralarie e und eine Sunftlrzen wollen. en hin hat age) Den mit ger chen He 8 . |; 
ſial⸗ und 25 Elemantarſchüler zählt, unter denen] Verherrlichung des Kaiſerreichs. uſtizminiſter Bayerns ausdrückli ärt, es ſei islation ſagen? So bunt debe e % 
evangel. und jüdiſche Kinder zuſammen nicht die — Dem Gebäude der moraliſchen Ordnung Nei Piefke ni 5 einft 7 a sus ihn 5 5 2 müſſen zur allerärgſten * 
Zahl 50 erreichen. Die ſtädtiſche Realſchule, die iſt dieſer 1 ein neuer Stützbalken eingefügt | Codification des „Civilrechtes ſtattgefunden habe.] rung führen. (Sehr wahr! im Centrum.) Hr. Bolt 
nach einem Beſchluſſe des Stadtverordueten⸗Collegs] worden durch Entfernung der nackten Statuen Ich glaube, es wäre an der Zeit, vaß die Vertreter] ſagte neuſſch, man brauche die Reichshilfe, um einer 
wenigſtens in der nächſten Zeit noch nicht unter die aus öffentlichen Parks. Im e ee. e 2, hier gegen 55 age in „ ‚eben. | 
; 8 ons⸗ Ba „5 dazu Stellung nehmen, we Weil es doch aber gar zu eigen wäre, wenn man 
e Er en es ee e een e e lt ſchieden einen Einfluß haben würde auf die Beſchlüſſe] Reichsgeſetze gebe, um lokalen Bebitrfniffen abzuhelfen, 
Bevölkerung entſprechen würde, hat 12 Klaſſen, erſchöpft. Natürlich ſollen in Zukunft die Aus⸗ N nee. N BR pie denn Der Sie 3 15 jet . N das 3 
unter ihnen eine deutſche und eine polniſche Sexta] gaben für „Nuditäten“ möglichſt deſchränkt werden; Pispenſatton nicht ef allich er eilt Werden. Wen 440 eee wür dn mec 
d Quinta mit 18 wiſſenſchaftlichen Lehrern, 2J und ſoll im Budget ein Poſten für Be ſchaffung ] d 1 li 84 Gies. 5 110 1 Wird, f wird car wel an da eie e e 
und ut „ . as vorliegende Geſetz angenommen wird, ſo wir 
llviſchen Religionslehrer, einem Zeichen⸗ und von Kunſtgegenſtänden figuriren, fo kommen nach das preußiſche Geſet Pad vollſtändig an die Luft 
einem Geſanglehrer; außerdem ſtehen unter dem⸗ dem Re des clericalen Aeſthetikers zumächt | geiegt. (Beifall im Centrum.) — Staatsminiſter 
felben Directorat 3 Volksſchulklaſſen mit je einem die für Ausſchmückung der Kirchen unentbehrlichen P. Säuftle: Der vorliegende Antrag it on des 
Lehrer. Unter 472 Realſchülern find 270 ein- Statuen von Heiligen und Märthyrern in Betracht. der 3 ber Regierungen, er 8 7 
heimiſche, 148 auswärtige und 54 Ausländer, ſo wie — Das de Aare dez at geſtern endlich bel chende bapedſſche ande kucht und in die Berwal⸗ 
andererſeits 178 evang., 160 kath. und 132 iſraeli⸗ ein Urtheil in der Affaire des Lieferanten Fer⸗ 


inrichtungen 0 ief ein, daß ich für 
tiſche. Die Volksſchulklaſſen enthalten 118 Schüler raud N Ferraud erhielt 3 Jahre Ge⸗ A mich uicht fi derten bali, ei 
mit den bezüglichen Zahlen einmal 102 11 und 5fängni 00 Fres. Geldſtrafe und wurde außer⸗ jelben zu disponiren und ich nehme für die bayeriſche 
und dann 45, 43, 30. Bemerkenswerth iſt die große dem ilr Lieferungen in Frankreich zu 109,463] Regierung das Recht in Anſpruch, zu dem Geſetzentwurf 
Zahl der jüdiſchen Kinder, welche ſich den oberen Fres. Schadenerſatz verurtheilt, für Contracte in] Stellung zu nehmen, wenn er in abgeſchloſſener Form 
Studien zuwenden, ſie beläuft ſich ungefähr auf] England wird der Schadenerſatz feſtgeſtellt werden. 


durch das hohe Haus Fett iſt. Gegen den Vorredner i N 5 
550, während die Zahl der jädiſchen Einwohner ca.] Sieben Mitſchuldige wurden freigeſprochen. muß ich bemerken: In den ee Kammern iſt das | gedante des Geſetzes liegt darin, daß die $$ 1 und 
12,000 iſt. — Das Elementarſchulweſen iſt in — 26. März. Mac Mahon hat an den 


N Wort „Civilehe“ nicht über meine i Venlſchen Rech Mir] Is für das ganze Neich gelten ſollen, alles Uebrige 
den jüngſten Jahren neu geordnet. Die ſtädtiſche] Juſtizminiſter Den ben ein Schreiben gerichtet, 


tand jederzeit die große Frage der deutſchen Rechtsein⸗ | find nur Specialbeftimmungen, die eben fo gut 
Bürgerſchule unter dem Rector Hecht iſt eine in welchem er denſelben wegen feiner geſtrigen h 


eit viel höher als eine untergeordnete Specialfrage. | durch bereits beſtehende Landesgeſetze geregelt werben, 
ſimultane Anſtalt, hat 16 Lehrer und A Lehrerinnen. Vertheidigung der Regierungspolitik beglückwünſcht. 
Der Rector erhält 1000 Thlr., der erſte Lehrer] Nach dieſem Schreiben rechnet der Präſident der 
650, der zweite 600, der dritte 550, der vierte 450, Republik auch W . auf die Unterſtützung des 
die beiden folgenden je 400, die 3 folgenden je 325 Miniſters. Die Gerüchte über den Rücktritt De⸗ 
und alle übrigen wie auch die Lehrerinnen je 300 peyre's dürften wohl nunmehr verſtummen. 
Thlr. — 16 Klaſſen und 806 Schüler, unter denen Spanien. a 
440 evang., 297 kath. und 69 ifrael. find. Von Somorroſtro, 27. März. Die Regierungs⸗ 
den Lehrern find 9 evang, 6 kath. und 1 ifrael. truppen haben heute weitere Fortſchritte emacht 
und von den 4 Lehrerinnen 2 evang. und 2 kath. und das unmittelbar an San Pedro de Albanto 
Gleich dieſer werden in der nächſten Zeit noch 2 | belegene Dorf Pucheta durch einen Bajonnetangriff 
ſtädt. Bürger⸗ e ſchulen a Vo fo|genommen. Der rechte Flügel der carliſtiſchen t N, ) ) 1 U 
daß dann die etwa ſeit 4 Jahren in Angriff ge⸗ Poſttlen wird von den 8 0% heftig bedrängt. werden und wenn die verfaſſungsmäßig garantirte] lichen Wünf Rn 1557 Landes Rechnung trägt, ſonde 
nommene Organiſation des niedern ſtädt. Schul⸗ England. Glaubens- und Gewiſſensfreiheit zur Wahrheit wer- ſich dom pre N es geſammten Reichs leiten I Frau 
weſens vollendet iſt, vielleicht unter allen das erfte, London, 26. März. Unterhaus. Disraeli] den ſoll, die Yandesvertretungen im Wege der Landes- § 40 wird Gesetz angenommen, ebenſo $ 50: Das ge. 
5 dem Charakter der vollen Parität auch kündigt an, daß er am Monta ein Dankesvotum sieh ebung u a ann gen bas benni 18e Al E besen Geſehe engere N 
N nach Seiten der Nationalität gewiſſenhaft Rech- für die aus dem Aſchantife aa ee ie Vehhafter Beifall) . Abg. d ee az pie] ſchriſten treten außer Mrafı Ein Oleihes gilt den 
mung trägt. Truppen beantragen werde. Auf eine Anfrage Frage der Dispensation betrifft, jo wird durch dies] den Beſtimmungen, welche die Schließung einer Ehe 
f Oberſtein. Hier im oldenburgiſchen Lande] Gourley's erklärt der Unterſtaatsſecretär des Aus⸗ eſetz nur beſtimmt: die Kirche ertheilt den Dispens] wegen Berfi eo des Religionsbekenntniſſes ver⸗ 
nmuterliegen die Altkatholiken Seitens der Re⸗ wärtigen, Bourke, es exiſtire kein internationaler be e der Staatfür das ſtaatliche Gebiet. Die- | bieten.“ — Abg. Moufang: Ich bitte um Strei 

gierung einer ganz anderen Behandlung als in! Vertrag betreffs des Suezeanals reſp. betreffs Ber ſer Standpunkt iſt auch von Rom aus beim Abſchluß des 


hweigend anruft, dann find das gar bedenkliche Au- 
ände, die beweiſen, daß eine ſolche Regierung den 
fitutionelle Wegierung alen {ebenefähfg ib. Coerde 
itutionelle Regierung allein lebensfähig i 
Beifall im Centrum.) — Abg. Miauef; Der Grund⸗ 


ch betrachte die Copification als das zunächſt zu erftre | Uns war es nur darum zu thun, daß ein Land, das 
bende Ziel der 8 und ich bin ſein Landesgeſetz wieder aufheben will, nun dem 
Beute noch wie Specialgeſetzen.] Reichsgeſetze verfällt. Was nun den ber bayerifchen 
lber es iſt geradezu unmöglich und hieße Unmögli- | Regierung vom Vorredner gemachten Vorwurf betrifft, 
ches fordern, wenn man verlangen wollte, daß bie | jo handel es ſich hier 2 nicht darum, daß eine Re⸗ 
um Zuſtandekommen eines «a ge bürgerlichen] gierung beim Reiche Schutz fiche ſondern nur, 
Geſeg uches die ganze deutſche Rechtsentwickelung ſus⸗ le den Reiche giebt, was des Reiches iſt. Der 
endirt bleibe. (Sehr gut!) Es giebt indeß in Dies | ſetzentwurf iſt hernorgegangen aus 
5 Dingen einen ſehr einfachen Ausweg, und dieſer Selur die dene egierung hat noch gar keine 
eſteht darin: Wenn Reichs⸗Specialgeſetze vermieden] Stellung zu demſelben genommen. Dagegen muß ich 
werden ſollen, fo erübrigt nichts Anderes, als daß in] aber enkſchieden proteſtiren, daß eine Regierung dann 
denjenigen Staaten in welchen Gegenſtände der vor- | inconftitutionell handle. wenn fie bei reichsgeſetzlicher 
liegenden Art geregelt werden muͤſſen, wenn Ruhe] Regelun aachen ihres . Fragen nicht den ausſchließ⸗“ 


Ne n 
rüher kein Freund von 


—— — 7 — 


Ge. 
der Initiative des 


. 


dieſes Paragraphen, denn damit wird das, was taufı wi 


let XIV. in einer Conſtitution von 1749 es ganz und | fie nicht mehr zu arbeiten brauchen, dann würde man 
| — beſeitigte. Trozdem find zahlreiche Abweichungen] nicht einmal im Intereſſe dieſer Leute ſelbſt handeln. 
Son dieſer Conſtitution vorgelommen und iſt ſogar noch (Sehr richtig.) $ 11 und die übrigen s des 4 — 
1860 Päpſtlicher Dispens zu einer Ehe zwiſchen einem] werden angenommen bis auf § 16; dieſer, welcher be⸗ 


Ermland) iſt „geſperrt“ worden. Wie die „E. V.“ | 
wiſſen wollen, hat Biſchof Kremeng die 1 — Petroleum markt. W Raffinirtes 4 
5 eg - Ober Pei wi es auch . her — 5 8 rz 84 ez. 2 . N 
N a 1 t mei 0 er geſchehen, de er⸗Präſidenten angezeigt. ri ez. > eptembe ; 7 — 
Chriſten und Ungläubigen zugelaſſen und allerdings nur die beſchränkte 1115 ihnen zu ihrem Eydiku nen, 26. März. Be uns iſt eit en end September Deiember 37%, Vr. a . 5 4 
articularſynoden wurde | Fortkommen behiflich IH fein. Wollte man den Leuten, Tagen eine ſehr rege ce Arbeit auf dem Newyork, 26. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Jahrhundert davon abgegangen, bis Benes die vollftändig arbeitsfähig find, fo viel geben, daß Pahuhofe geweſen. Dur angel an Maſchinen und | London in Gold 40. 850., Goldagio 12½, 9% Bonds 


es Prinzip war, über den Haufen] aber Jemand militäriſch invalide ſein und darum doch 
das Jahrhunderte hin⸗ bürgerlich ſo erwerbsfähig, wie jeder andere, der gar 

Cultur ſchritt. — nicht im Kriege geweſen iſt. Den bürgerlich Erwerbs⸗ 

ſtel Paulus hat die fähigen gegenüber hat der Staat meines Erachtens 


ber bei dem ruſſiſchen Miniſterium, welches die] Höchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte N 


eſammelt. Die ru N chen Kaufleute beklagten ſich hier⸗ 1887 120, Eriebahn 4078, Central⸗Pacific 94. 
U 
deutſche Botſchaft in Petersburg bewog, bei dem Handels⸗12½. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 


Chriſten und einer Jüdin ertheilt worden. Auch die] beſtimmt, daß unter Civildienſt auch der Dienſt bei] miniſter vorſtellig zu werden. Derſelbe ſah die Noth' 16%, do. in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 
ehe Kirche hat zwar dieſes Ehehinderniß an⸗ den unter Staatsverwaltung befindlichen Privateiſen⸗ ein und bewirkte durch die größten Anſtrengungen in — 15, do. in Philadelphia 14½. Mehl 60. 400. 


„Luther feibft aber verwirft es ausdrücklich] bahnen zu verſtehen ſei, wenn das Gejammteinfommen|5 Tagen Abhilfe. Täglich wurden 300 Waggons von 
Pe angenommen. Damit ift die zweite] und die h 


N 
Leſun 


und „Civildienſt“ 


weite en: 15 7 
änderungen un rgäl n de 
— Juni 1871 über die Penſionirung und 


5 other Frühſahrsweizen 1D. 58C., Kaffee 22%, Zucker 
enſionsberechtigung der betreffenden Beamten | Rußland übernommen und wurde heute au bahn sich (Fair refining Muscovados) 7, Rem ee 
a n — ꝛ ö— — ä — ⁵ - — . 


elben beendet. 
5 8 über⸗ 
8.) 


1 =. Mar Staatsbahnen Angeftellten gleichſteht — GE ik olg, bat ai K. ge, BER 
etzen „betr. ird geſtrichen. 5 verpflichtet, ruſſiſche Waggons tägli 
nzungen des Geſetzes Schließlich entſcheidet ſich die Verſammlung auf] nehmen und zu entladen. z 3 


Vorſchlag des Präfidenten, die Sitzungen vom 28, 


Danziger Börſe. 5 
Amtliche Notirungen am 28. Marz. fe 


4 
E 
Wagen hatten ſich große Transporte in Wirballen an |Yr 1885 120%, do. 5% fundirte 115%/,, % Bonds 0 | 
} 
) 
j 
1 


Weizen loco unverändert, Ye Tonne 85 2000 


Verſorgung der Militärperſonen. Die von März bis zum 13. April auszuſetzen. — Nächſte Telegraum der Danziger Zeitung. ein glaſig u. weiß 127. 4 
de ene ed usch aun ne gar lt nd . en . 4 uhr Nate ags. 5 och 9 12.1304 85.38 A Br. 
Sole: die der Pisten Vesfaflreg, 28. Mirz, (Hationaiverfomme| elta. 128180 8 80 3 Br 78g . 
bedacht Wedel. auch wer Die Lpieen in Pelle Wen 29, ie Lang) Sortehung’der Debaie über Die arifer| Mi >. 7 7 BES 
beamer ad im Warniſondienſte noch verwende. [Auszug aus dem Protokoll der 53. g igungswerke. General Charreton und der un 3 se 7076 8 
werden. Außerdem find die Begriffe „Beamiendien Sitzung des Vorſteher-Amts der 9 Kriegsminiſter ſprechen für den Antrag Chan⸗ Reg ulirungspreis 12622, bunt lieferbar 83 

enauer definirt worden, weil ſich e garnier. Thiers ſpricht gegen die Commiſſtons⸗ Auf Lieferung für 12684 bunt der April⸗Mai 


Theil 


nen 


onds 


als urſpri „a ) a - ? 
1 e e eee Ken kehre mit dem Artilferie-Depot hierſelbſt und der 


uſchu 


n 1 t 3 f 

i enſionszulage von 2 Thlrn. monatlich gewährt 

fee e e ene Lab Ned au ? — 
für die bereits an erechtigten innerhall 

“m bindlichen Kraft 


ifcht 
ſechs 


dieſes Geſetzes, füt die eit 

en ten innerhalb ſechs J 

— e orgungsf Ab 1 

lauf diefer riß — Ha ſſelmann ö Poſt 

uff; n, der nvalidi U „im Monat Februar c. betrugen in den irections⸗ = 

offigiene ud. Sobnken, waren Folge des Krieges er: | Bezirken Danzig 357 Ke, Köngsberg 4101 , . Derelgen 275 8 Zeitung, 
- r. A 8 


w 
littene 


N 
anzinvaliden den Civilverſorgungsſchein neben] Vorm. in Neuſtettin 11,10 Vorm. (zum Anſchluß an] Spiritus Ruſſ. Banknoten 833%, 83 ½, 83, 82 ½, 83 K, Juni⸗Juli 84 ½, 
E SBenfon.“ — Ag. Haſſelmann: Der Civil⸗ die 3. Poſt nach Gr. Rambin 12 ub Mittags); aus il⸗Mai 22 1922 19] Oefter, Banknoten 90 90 84 R bezahlt. : N 5 
orgungsſchein iſt A ene eine Abſchlagszah.] Neuftettin 5 Uhr Nachm. (nach Ankunft der 1, Poſt] Aug.⸗Sept 23 14 23 13] Weseler, gend. 6.21 % 6.21% Für Roggen blieb die Stimmung ſehr ruhig und 
als Erſatz für die mangelhafte Penſiou. Diele [aus Gr. Rambin 4,0 Nachm.) in Hammerſtein 6,55 Ital. Rente 61/8. Fondsbörſe matt. behaupteten 155 Preiſe nur mühſam, geſtern trat etwas 
lu ſoll durch dieſes Geſetz den Invaliven abgekauft] Nachm. Beichaiſen werden zu beiden Poſten ohne Speculationswerthe Aprilcourſe. Nachfrage ein, die heute zugenommen und vorwöchent⸗ 
eg geſtellt. Das Segonenaeh beträgt wie Frankfurt a. M., 27. März Effecten - Societä‘. | liche Notirungen leicht erreichen läßt. Für umgeſetzte 
/4, 1254. 62 


erden. Aber welche Summe bietet man ihnen daſür? 
55 — von 2 % monatlich, 


danach die Beme mg eines etwaigen Abzuges von Herren: Al 
der Penſion ri [ 

ſchäftigung im 
dienſt oder 


unterhalten worden, ſind 
ſtehend zu betracht | 2 \ 
ſivtermin von 5 Jahren mad dem Abichlufi des Frie⸗ capitin O. Höpfner dieſes Amt niedergelegt hat. 
dens, innerhalb de 
um dem 5 
ſchaffen, iſt alfa 
den Feldwebel auf 3 
Unteroffizier . 
Thlr. erhöht Die zu en un ) 
getroffenen Beſtimmungen werden auf die Hinterblie⸗ 5 
erhaupt ausgedehnt. Der Civilverſorgungs ſchein] Lothringiſchen, { 
Hann nach 12jähriger Dienftzeit bei fortgefegter guter Ruſſiſchen Verbandtarifen mitgetheilt. — Nach- bezüglich deren kein Einberſtändniß beſtehe, 
Führung ertheilt werden; bei Verzicht auf denſelben 
tritt bei Ganz⸗Invaliden eine 
Thalern monatlich 
Zu $ 2 bemerkt g. Reichsſchuld ir 
wenig = den Bericht der Reichsſchu chluß des ſagt worden ift, mit Hinweis darauf, daß das in 


Sabſ 0 
ben n — — iR wa der Nähe belegene Pulvermagazin, welches bisher 


daß die 


ingerem Maße geſchehen ilt R 1 
ſchen wurde, und ferner, daß die Anlage des Invaliden⸗ Präſident in Verfolg der vom Lootſen⸗Commandeur „ Deputirten über Schließung republi⸗ 


Mu einem erheblich höheren Sinsfuße erfolgt iſt, 


rauchen, daß wir a 


e von 5½ Mill. eintreten. Es] Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amte mitgetheilte Entwurf eines 


folgt hieraus, daß die Uebernahme einer Jahresrente] Reichseiſenbahngeſetzes wird einer Commiſſion zur 

von c 

— Juvg 

ann. — + 
; 11: „Ganz⸗Invaliden, deren Invalidität durch A 

eine zu den Kriege von 1970/71. erlittene Dienftbe- | Oberpräfiventen abzulaſſen. 


Häpigung — worden 


8 1 


Monaten nach Eintritt ber ver 


neben der geſetzlichen 
e 
f 
re ind, die 

e e de een . S ee 
durch Bertvunbung, oder äußere Dienen 


Seren ec, Dane, fene, Berend, ee ge, Besen! t zes 5s 
recht, Damme, one, Behrend, Anträge. Derſelbe erklärt, es handle arum, 83½ und 854% K bez., i⸗Juli 85 er 
Siedler, Böhm, Hirſch, Steffens, Stoddart und Paris gegen einen Handfreid u ſchützen, dazu 84% Gd. = een. 
dei Inſtituten die ganz oder zum Ehlers. — Der Holzbraker H. L. Nimierski iſt (genüge vollſtändig die gering einiger | Roggen loco unverändert, Pe Tonne von 20008 
a Stang. oder Semeinvemitteln | 8 Sachverſtändiger und Tarator für Holz von. Buntte wie Stains, Sannois, Vallonts, Ville: 12 631, A. 12084 64%, 
au ‚ 0 ; im, Site 0 Commerz 9 e e eee 5 nu neu: St. sem, en; die Be van . t 1 = 25 
früher beſteheude Präelu⸗ alle Mal vereidigt worden, nachdem der Holz gen von orneille ontlignon t. * 3 ie Keach⸗ 2 
1 11 in 10 4 ben enen ne a loco der Feine von 2000 2. weiße Koch 
ers hob den großen Koſtenaufwand, den das trol 10082, 9 f % 
Befeſtigungsſyſtem der Commiſſion verurſachen Af fegen e Marl e n er 
würde, hervor und 8 auf's Dringendſte, Steinkohlen er 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer in 
Direction der Oſtbahn hat den Tarif für den die Verſammlung ſolle blos die Befeſtigung] Lahnladungen, doppelt geſtebte Nußkohlen nach 
preußiſch⸗ oberungariſchen Verband ⸗ Güterverkehr, jener fünf Poſitionen geneßmigen, aber Oralczit 2124 ., fhottiihe Maicinentoblen 
ſowie Vachträge zu den Nordweſtdeutſch⸗Elſaß deren Zweckmäßigkeit fie einſtimmig ſei, die] nach Qualität 21-25 % 


ſtdentſch⸗ Moskauer und Oſtdeutſch Frage über die Vefeſtigung anderer Punkte, g 218. Ge n . Waanfſche a ne 4 


91% Gd. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritterichaftl, 3 
84% Gd., 4% do. do. 94% Gb, 4% % do do. 
101% Br. 5% Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſell⸗ 


chtet. Alle Penſionäre, die eine Be⸗ 
Reichs⸗, Staats⸗ und Communal⸗ 


em. Der 


ſſen die Penſionerung eintreten muß, 
enſionär die Verſtümmelungszulage zu ver» 
oben. Die el ätze werden für 
50 Thlr. ür den Sergeonten oder 
eb für den Gemeinen auf 130 
unſten der Wittwen und Kinder 


— Hr. Kaufmann Iſidor Abraham, in Firma 
J. Abraham hierſelbſt, iſt auf ſeinen Antrag in 
die Corporation aufgenommen worden. — Die K. 


dem Seitens der K. Commandantur in Weichſel⸗ zu vertagen. Schließlich appellirte Thiers an 
münde für diejenigen Schiffe, welche an der das Urtheil Mae Mahons, der ſeiner Anſicht 
Gerdungswand zwiſchen Fort Quarre und Dorf zuſtimme. — Chabaud Latour vertheidigt den ſſchaft 95 Br. 5% Danziger chemiſche Fabrik so Br. 
Weichſelmünde anlegen, das Feueranmachen unter Commiſſtonsentwurf; nach längerer Debatte, |5% Danziger Brauerei Actien⸗Geſellſchaft 65 Br. N 
worin Thiers * Anträge vertheidigt, wer 7 Danziger Maschinenbau Actien-Geſellſchaft 70 Br. 


den alle Amendements verworfen. Die Com- — Hypotheken⸗ Pfandbriefe 95 Br. 5% 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfanbriefe 98 Br. 5% Ma⸗ a 
e wird darauf mit 389 aan 193 —— 308 elei⸗ und Ton- Waaren⸗Fabrif 100 Br. 


ation der as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 5 


Danzig, 28. März 1874. 8 
} Getreide Bir Wetter: Schnee und Regen. en 


2 
Vermiſchtes > n, Weſt. RER Be 
x , we BAT eizen loco wurde bei geringer Zufuhr heute 2 
. Berlin. Am Mittwoch Mittag erſchoß in ae r zu unveränderten Preiſen gekauft, doch war die 5 
Wohnung ein 19jähriger Handlungscommis Paul] Kaufluſt dafür weniger rege, und find auch nur 75 
Tonnen verkauft worden. Bezahlt wurde für Sommer 
133/3488. 83, 84 , roth 1276. 82 &, bunt 118/1982. | 
77 &, hellbunt 12444, 83% , hochbunt und glafig . 
128/2987. 86 , 128/2985. 86 ½ , 12944. 87 Ya A 
Tonne. Termine feit gehalten, 126% bunt April-Miai 
83 ½, 83½ 2 begabt, 83% & Br., Juni⸗Juli 85 * 
Br. e 


Penſionszulage von 3 
Win sentſchädigung) ein. — 
bg. v. Benda: Wir werden in 


wendung für Penſionen in erheblich ‚ge- | nur als Kriegsmagazin benutzt worden, neuerdings 
aße geſdd 0 . 18 urſprünglich vorges | mit Pulver belegt worden fei, iſt der Hr. Polizei- | Stimmen angenommen. — Die Interp 
\ hierüber vorgelegten Correſpondenz erſucht worden, kaniſcher Cirkel wird auf 6 Monate vertagt. 
prünglich angenommen war. Unter dem Zu⸗ ſich im Intereſſe des Handels und des Hafenver⸗ 0 


inen Capi von 110,000 . ge- K. Commandantur in Weichſelmünde in Benehmen 
ea oe au 40000 an Bepitalsufäene ſetzen und womöglich eine Rücknahme des qu. 


ähnlicher Weiſe wird ir den Etat pro] Verbotes herbeiführen zu wollen. — Der vom Kumte erſt feine 17jährige Geliebte Mathilde Berendt 


und dann ſich ſelbſt. Auf dem 1 lag eine Art 
Teſtament, aus dem folgender Sa ervorzuheben iſt: 
„Wir Beide ſterben freiwillig, unſere Schweſtern und 
Schwager find unſere Erben.“ Die Namensunter⸗ 
e u de Ee Ir Reh re Bu 
aber aud inzige, was die Behörde bis jetzt über] Br., 84 „ Gd. ulirungspreis 12682. bunt 83 ½ 
das Mädchen erfahren konnte. 5 Roggen loco et, 11682, 59% A. 12340. 631, &, 
— Die K. Bühne gedenkt den 12. April, an] 126 64% . der Tonne bezahlt. Umſag 20 Tonnen. 
welchem Tage vor hundert Jahren bekanntlich Göthe's] Termine nicht gehandelt, 12044, April⸗Mai 58%, „ 
Götz von Berlichingen fich erſten Male überhaupt] Brief, Regulirungspreis 12024. 60 „ Erbſen 
ufführung gelangte, * dach begehen. . .. [Loco Koch- zu 54 or Tonne gekauft, graue brachten 
herausgegebenen „Nachrichten für das correſpon⸗ Die neueſte Novelle der Marlitt: Die zweite 60 ½ er Tonne. — Kleeſaat loco weiße 33 „ der 
dirende gen ie bei Verſendungen inner der id der „Garten. 100 Kilo. — Spiritus loco nicht zugeführt. i 
des deutſchen Reichs poſtgebiets.“ Dieſer 5 vorliegen wird, ft bereits jebkk 2 5 — 
iſche Au den verſchiedenen 0 4 8 : Danzig, den 27. M 


Anga 5 das co ter 3 1 = 3 1 . 
22 2 8 um in Betreff des inneren Bofte 81 0 4 5 u ei; | ich.! Wi 
e Die been den ind beben e einem . (?) mit dem zarten N 


. zu beziehen. f 5 
ung: „Unter⸗⸗ * Die Einnabeen an ech elſtempelſteuer Blumenreich betrieben wird. 


Mill. jährlich durch dieſes Geſetz auf 
3 ohne jedes Bedenken geſchehen 
Die 88 1—10 werden genehmigt. 


Berichterſtattung überwieſen. — Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, wegen der Reform der hieſigen Muſte⸗ 
rungsbehörde ein erneutes Geſuch an den Hrn. 


12 ‚und welche An⸗ 
1 eie des G chein haben, wird 
Wahl an Stelle des Eivilverſorgungsſcheins 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
5 Albrecht. ſchaf 


* Wir machten bereits aufmerkſam auf die amtlich ur 


die etwa noch päter anzu 


nerkennung der Iuval ldi ii yewei m 
wi 
a 


d oder nachweislich in Fo ; 
Dienſtbeſchädigung herbei ehrt ‚it, ‚erhalten | Gumbinnen 623 
ne Pen = eine monatliche Bene, * Das Mitglied des Abgeordneten 


fen. bei Ganzinvalidität mit] Jacobſon, Regierungsrat 


wenigen Käufern gelang Weizenpreiſe um 2 a 3 3 
der Tonne zu drücken. — Das Nichteintreffen der er⸗ 
warteten größeren Waſſerzufuhren und der Umſchlag 
der Witterung haben unſern heutigen Markt be⸗ 2 
feſtigt und fand Weizen leichtere Aufnahme. Bei 
einem Umſatze von ca. 700 Tonnen bezahlte 7 
man: roth nach Qualität 130, 13164. 380%, 82½ , Be 
bunt 124/5, 125/624, 82, 32% , hellbunt 123, 127, 85 
129/3087. 80, 82, 85 , hochbunt und glaſig 124,5, = 
127, 12984, 85, 86 ½, 87 , extra fein 13084, 88 , 2 
weiß 124, 1282, 86, 88 , extra fein weiß 13377. 8 
90 R. Regulirungspreis 1268. bunt 84½, 84, 83 %, 

83, 83%, . Auf Lieferung ur April⸗Mai 84%, 84, 


zen 8 
April⸗Mai 84 / 84% Br. Staats schl. 
2 N in Frankfurt a. O.] Spthr.⸗Oetb. — 5 ftp. 51 %. PR, 
theils ſtattfindender Erwerbs (früher bei der Regierung in Marienwerder) iſt geſtern] gelb. avr-Mal 85% 8557/8 do. 4 7. do. 
rn. bei Ganzinvali⸗ plötzlich geſtorben. do. Gept.-Det. | 80% 81¼8 do. 4½ %., do. 
* Vom 1. April d. J. ab wird die Conitz⸗] Rogg. flau., Dan! Bantverein 

Neuſtettiner Perſonenpoſt eg und dagegen vılDeai 62 | 6298| Lombardenſer cb. 
eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Hammerſtein ! ai⸗Juni 61/8 61] Framoſen 186 
und Conitz, ſowie eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Sptbr.-Detb. | 57 57% Rumänier . . 
Hammerſtein und Neuſtettin eingerichtet. Die] betroleum Reue franz. 5. N. 
Poſt zwiſchen Hammerſtein und Conitz behält den bis-] April⸗Mai Oeſter. Grebitanft. 

ente Gang. Die Poſt zwiſchen merſtein und 5 200 CF. 9% 98/4] Türten (5%) 
zeuſtettin courfirt wie folgt: aus Hammerſtein 9,15) Küböl up- Mal 18 , % 19 ½] Deft. Sülberrente 


von 20 


fun E. 


ümmelungszulage zu empfangen, 
b z n 12 & monatlich. 


überſteigen, wenn die Invalidität 


0 


hrt iſt. Die Halbinvaliden erhalten glei 


d. h. alſo zwei Pr 


0 


ro Kilometer. Lreditactien 216 ½, Teazaoien 329, Galizier 249%,1340 Tonnen bezahlte man 120, 123/4, 


’ 


as iſt geradezu eine Verſchlechterung der actien 1003 rovinzial'] 63, 64% . Regulixungspreis 1204. 60 . — 


Pr. Stargardt, 27. März. Von dem K.] embarden 285 Ban 


gen Lage der Invaliden. Der Nothſtand der In: | Kreisgericht wurde heute der Vicar Nicodemus Ko⸗] Disconto- Geſellſchaft 78%. Gel 8. uf Lieferung ril⸗Mal 58, 57 e 
ballen iſt Icon jetzt ein ſchreiender, wie der Fall des walski aus Subkau wegen geſetzwidriger Vornahme] London, 26. n e ir mice Schluß⸗ a 5 5 107.8 1225 110% ne 855 99 2 
Trompeters von Gravelotte, für den man in ganz] von geiſtlichen Amtshandlungen zu 10 Thlr. Geldbuße] bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide — Mittel⸗Erbſen 52%, 53½ A — Koch⸗Erbſen 54 2, 
13 betteln gehen mußte, eclatant beweiſt, it] verurtheilt. 3 sei ſchleppendem Verkehr zu nominell unveränderten | 55 — Dotter, nach Qualität, 56%, 65 = ve 
den Sätzen, welche die Beſtimmungen des Penſions⸗ * Der „Reichsanz.“ publicirt das K. Privilegium] Breiten. Weißer engl. Ba 60—65, roiber 53—56, Nübfen zu 82, 82½ & verkauft. — Kleeſaat, rother 2. 
geſeges für die Halbe und Ganzinvaliden und die] wegen eventueller Ausgabe auf jeden Inhaber lauten⸗ viefiges Mehl 46—576.— 7 ' 155 
der Obligationen der Stadt Graudenz zum Betrage] Montag: Weizen 22,550, Gerſte 6410, Hafer 11,700 Kilo bezahlt. — Die dieswöchentli 


Na 


Juſtand geſchaffen, wollen wir mit unſerm Antrage 
eigen, daß wir bereit find, 


Franzoſ⸗ 
zu der enterbten Klaſſe gehört, mag er im bunten] eines landwirihſchaftlichen Vereins die Rede geweſen;] 03, 75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 322 50. Lom⸗ Po h . 
Nock oder in der Arbeiterblon e ſtetten. Und wenn] nur einmal wurde e Jahre bon Sul ee] ardiſche Prioritäten 248,50. Türten de 1865 41,55. 5 e do. do, 2142 — * 
Sie hier uns nicht hören wollen, das Land wird uns] aus im hieſigen Vereins⸗Organe berichtet, Profeſſor] Türten de 1869 265,00. Türkenlooſe 107, 50. Wedell, derſ. do, do., 2960 — 5 


Haben in ihrer Fürſorge für die Invaliden nicht erſt ge⸗ſcher Unterſuchung vorgenommenen Bereifung des] er März 36,90, „ Mai Auguſ 35, 75. | Gu wen er 
e Ar) Socialdemokraten unter ihnen erſchienen] Kreiſes Thorn die Vermuthung ausgeſprochen, daß] Nehl feit, Jr g 76, 00, Per 1.76, 00, der ae e e e 3 Ey 
find, ſondern fie haben überall und in Preußen jeit|fich ein Braunkohlenlager von der Wolfsmi le ben Mai⸗Auguſt 76,00. Rüböl ruhig, Per M 81, 25, Dropiewsli, derf * 1% 2960 — 25 5 
1848 in dieſer Fürſorze gewetteifert, noch lange bevor | Leibitſch in anſteigender Richtung nad der Feldmarl] He Mai-⸗Au ft 83,50, Ne September» ember] Wromblewski Dei. Do, 80 3315 — 855 
die Socialdemotratie überhaupt erfunden war. Auf] Gremboczin (Beides im Thorner Kreiſe belegen) bin.] 6,50. Spiritus rubig, te März 64,50. — Herrli⸗] Mianowicz, Glaß, do, do, 3 8 5 


en Parteiſtreit herabzuziehen. 
‚Sn. Haſſelmann Hi & Pods alten geweſen, den In⸗ 
vallden zur Staffage von Volksverſammlungen zu K 
machen Wenn Hr. Haſſelmann 4 längere Zeit hier [Dr. G 
geweſen ſein wird, wird er be 


> daß Declamiren viel leichter iſt, als gejeg-| Herrn Dr. v. Fricken übertragen worden. ductenmarkt. Talg loco 46%, ee au 45½. 

geberiſch arbeiten. Wenn irgendwo, gilt das im * Der 10 8 61 Baumeifter Mafſalsky zu] Weizen e Mai 14. Roggen loco —, de Mai 8, 25. a 

Bunte der Invalidenverſorgung. Daſſelmann A Memel iſt als K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Oſt⸗] Hafer dur Mair 4,85. Hanf Ye Juni —. Lein Dee 2 2 

Alles durcheinander geworfen, alle Invaliden find für] bahn angeftellt worden. a inat (9 Bub) der Mai 13%, — Wetter: Veränderlich. 27 4 335,08 | 3,6 N, heftig, 

Ihn Krüppel, und was militäriſch invalide ift, erſcheint“ * Director Wagner in Kloſter Springbocn Antwerpen, 27. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 28 8 335,26 4 08 SW. mäßig tr 

2 ouch als bürgerlich erwerbsunfähig. Es tannl bei Heilsberg (Demeriten⸗Anſtalt für die Didcefe| bericht.) Weizen matt, däniſchen 3). Roggen ruhig. 5 334,26 „ 14 SW., do. do. 
Bi 9 N r 


pollltändig erwerbsunfähigen 7 und ge⸗ 
meinen Soldaten auswirft, kann ein 

Jann der Arbeiter im bunten R 
auf Commando zum Krüppel 
iren. Er wird in ſolcher 


un 
Betteln, auf den Leierkaſten angewieſen, und das tit| wieder gefunden worden. Der Jun de 1865 41.4%. Schiffs⸗Viſten. 5 
Se a für Beachten. Sorgen Sie durch] nahen Wald ſpagzerb und dort auf — Streuhaufenf & Türken de 1869 52½¼. 6% Vereinigt. Staaten Sener 38. M Wind: S = 
. a gang mess 1 — — 55 Br: Er der r 3 des 5 8 Febrgtichiſhe pied ente 02 che ae 10 2 5 An Dagmar SD), Sul, 
iu chland in Bezug auf fein Invaliden - | neb) e em Kinde Wache hielt, wurden] I lere 2 ungariſche Güter. — Köwe, Partiſan, Amte 0 7 5 
Nag daſtehe — dem Auslande. Die Annahmef die ſchwer geängſteten Eltern auf die richtige Spur e 1% Prämie. Stetig. Wechſelnotirungen: Nach in Ser ae 


meines Amendements würde an 
Betrag von 8 Mill. 
wird kein Arbeiter in 3 
eine ſolche Mehrbewilli 
Invaliden vor dem 5 5 
chdem die bisherigen Voltsvertreter einen ſolchen] Deconomieraty Hausburg folgende Antwort: 


welcher Seite auch die Maſoritäten waren, alle Par-] zuziehen ſcheine. Ferner war davon die Rede, der 
teien haben es für eine Regel des politiſchen Anſtandes Berein ulmſee ſolle in 8 
gehalten, die Frage der Invalidenverſorgung nicht in] Bohrverſuche zuſammen 


ude Zufuhren ſeit letztem 22 %; weißer 24, 25 %; Kameniiher 39 % Yr 1 
1 ö : Spirituszufuhr, 
von 225,000 Mark Reſchsmünze, vom 18. Februar. | Artrs. — Wetter: Prachtwetter. aus ca. 40,000 Liter beſtehend 5 i 
Thorn, 28. März. Der 155 Rohrmühle angeblich! London, 27. März. [Schluß ⸗Courſe.] Con- 21½, 21%, 21½, erg "oe 100 Auer Pad: 100 
0 n entführte Junge iſt, wie der] ols 92%. 5% Italien. Rente 61%, Lombarden verkauft. | Br: 
eiſe geradezu aufs Vater deſſelben mittheilt, denſelben Abend nach 10 Uhr] 1234. 5% Ruſſen de 1871 97%. * Ruſſen de 1872 2 
e war in den] 9%. Silber 59%. Türkiſche Anleihe 


olcher Invalide, 
ch hat müſſen 


ock, der ſich he n, 
gießen laſſen, nit] oon Comödianten 


Mehrkoſten etwa den] geleitet. Zerlin . nbırg 3 Monat 20,54. ank⸗ c Reset 5 . 5 
Tie fäeclcd eren aber e „Königsberg, 97. met, Im ber „Hands n ut A 1199. Wien 11,45. Paris 25,55. Peters. Tho g d W. 2. Te a: mg. Soll 
eutſchland exiſtiren, der nicht] forſtwirthſchaftl. Stg.“ fragt Jemand an: Wo wird in] urg 52½. i i > — „ ſtürmiſch. ö 
gung gutbeikt, ae ag N b raunkohhe ge f n b 15 per run) Bon Culm nach Thorn: Rudnidi, Induſtrie 
e werden.] wir gewonnen? arauf ertheilt] - eſt, Mehl ſtetig, Mai niedriger. Aetien⸗ 9 u nnn 
ettelſtande geſchütz n 50 8 Mer (Shlußeourfe) 3 Rente gr ra 1200 e. Oelkuchen. Empfänger: 

einer Ausnutzung des Reichthums an Braunkohle in] 9,80. Anleihe de 1872 94,90. Italieniſche 5% : Stromab: Cr. U, 
en] Schulz, Weizenfang, Pultusk, Danzig, 2700 — Weiz. 

2601 


jeden einzutreten, der] der Provinz Preußen ſei in keinem dieſſeitigen Berichte] tente 62,15. Ital. Tabals⸗Actien —. 


— Abg. Nichter: Die deutſchen Volksvertretungen] Dr. Berendt habe auf Grund ſeiner, behufs geologi Paxis, 27. März. Productenmarkt. Weizen] Gorske, dert, do, do, 2197 — Rogg 


hes Frühlingwetter. Miele, S e . 
Petersburg, 27. Mürz, (Schlußconrfe) Yon a Dos We de e 

doner Wechjel 3 Monat 3677, c 5 5 er Wachzel] Stuczta, Milobidzij, dö., do, 1709 — Erbin. 

3 ier ee 9 8 e Dall 8150 Rogzinski, do., do, 2166 — Weiz. Be 

Aut ca 165. 1860er a an „12 Dahl, Block, de. do, 1977 10 K Melaſe 

8 a enbahn 4. 

Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 2. Pro- , 


olge deſſen Gelder zu einem 
nenbringen. — Laut amtlicher 
Bekanntmachung iſt die Schifffahrt auch für Segelſchiffe 
heute eröffnet. . . 
önigsberg. Der latholiſche Provinzialſchulrath 
öbel war bisher augleich egierungsſchulrath 
Letzteres Amt iſt nun 


der Partei des 


greifen, vielleicht auch | für den Königsberger 1 


In 


ah 


9958 


8 


0e Wer 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich⸗ 


Albert Theodor Lepſchinski, 
Auguſte Johanna Lepſchinski, 


geb. Drofſ. 
Danzig, den 26. März 1874. (9270 
ner lieber kleiner Willy iſt uns heute 
im Alter von 2 Monaten durch 
den . Tod entriſſen worden. 
Dieſe traurige eige allen theilnehmenden 
Freunden und Bekannten. 

Gr. Zünder, den 26. März 1974. 
925 0 A. Pohl und Frau. 
eute Mittag verſchled am Gehirnſchlage 
9. mein geliebter Mann, der Königliche 


gierungsrath und Mitglied des Hauſes IE 


der Abgeordneten, * 
Emil Jacobſon, 


was ich ſtatt jeder beſonderen Meldung & 


hiermit anzeige. 0 
Frankfurt a. O., den 25. März 1874. 
Die trauernde Wittwe 


Charlotte Jacobſon, geb. Arndt, 


9255) nebſt ihrem unmündigen Kinde. 


Auction Wefterplatte. 


Mittwoch, den 1, April 1874, a 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im Auftrage 
ca. 40 theils ganze, theils von der Seel 


zerſchlagene Badebuden, 


diverſe Bade⸗Treppen, Planken, Pfähle, 255 


ſowie 5 
9 eiſerne Kochöfen, 
an den Meiſtbietenden 


verkaufen, wozu ergeben einlade. 
Richard Arndt, 
Breitgaſſe 17, 
9246) vereidigter Auctionator. 


Geſtellung von Pferden 


zum Eiſenbahnbau. 
Die miethsweiſe Geſtellung von kräftigen 


Arbeitspferden zum Erd⸗Transport bein: | Mn 


Bau der Marienburg. —Mlawkger Eiſenbahn⸗ 
bauſtrecke bei Rieſenburg beabfichtige ich in 
Submiſſion zu vergeben, und habe hierzu 
einen Termin au 


f 
Mittwoch den 1. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in Rieſenburg „Deutſches Haus“ 
anberaumt. 

Die Submiſſions bedingungen liegen in 
meinem Baubureau jn Rieſenburg (Eiſen⸗ 
bahnbauſtelle) ſowie in meinem hieſigen 

Comtoir Laſtadie 3 u. 4 zur Einſicht bereit 

Unternehmungsluſtige wollen ihre Offert 

verſiegelt, mit der Aufſchrift 
„Offerte zur miethsweiſen 

Geſtellung von Arbeitspferden“ 
entweder zum Termin ſelbſt oder vorher i 
meinem Baubureau in Rieſenburg einrei 
chen, und werden dieſelben zur Termins 
ſtunde demnächſt in Gegenwart der etw. 
a Submittenten eröffnet werben. 

Danzig, den 26. März 1874. 


922) Baumeiſter. = 
Unſer Comtoir befinde! 
ſich jetzt Zopenguffe 11. 
Gibsone & Co. 


ch wohne jetz 


5 Neugarten No. 2. 


det unter 0 2 
Brunzen's Seefiſch⸗Handl., Fiſchmarkt 38 
5 in 


4 
A 


? 


H. Prochnow, 
9168) _ Maurermeiſter. 
Von heute ab befindet fid 

die Annahmeſtelle für 
1 bei Herrn 
Otto Retzlaff, Miſchfan 
nengaſſe, nicht wie früher bei 
Herrn N. Schwabe. 

H. Toews, 
Spediteur und Rollfuhr⸗ 

9121) Unternehmer. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Einem hochgeehrten Publikum Dirſchaus 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daf 
ich mit heutigem Tage ein feines Reſtaura 
lions⸗Geſchaft unter der Firma 


Raths-Keller 


hier auf dem Markte eröffnet habe. 

8 ſoll mein Beftreben ſein, meiner 
werthen Gäſten aufs pünktlichſte mit guten 
Speiſen und Getränken pr dienen. 

leichzeitig empfehle ich mein aus 
Berlin neu aufgeſtelltes Billard zur gütigen 


enutzung. 7 
99 chau, den 28. März 1874. 


H. F. Schultz. 
Louis Ehrlich, 


a Hutfabrikant, 
Danzig, Hundegasse 44, 


empfieblt 
ſein bedeutend acc eisen 
er 


Filzen. Seidenpüte 


für Herren und Knaben 
ur geneigten Beachtung. 
Friſche Silberlachſe 
von jetzt ab zum mäßigeren Preiſe, See 
zander, Breſſen, Hechte, Dorſche ꝛc., 


fetter Räucherlachſe 


in halben Fiſchen und ausgewogen, verſen⸗ 
Jachn me 5 } (924: 


rimaner einer Realsch wünscht 

$ junge Leute in der Geschichte und 
Jeographie zum Freiwilligen-Examen vor- 

zubereiten. Gef. Adressen sub 9230 in der 


Exped. gd. Zig. erbeten. 


egen baare Zahlung] 


Herrm. Berndts,|# 


2 


Französische Long-Chales, 
Englische Rips- und Lama- Tücher 


erhielt in großer Auswahl 


Elegante Sammet-Paletots u. Talmas, 
Frühjahrs-Umhänge, Jaquets 
und Regenmäntel 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


— 


Modes, 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß die perſönlich ge⸗ 
wählten — für die kommende Saiſon —.— 


den ſind. 


Atelier zur Anfertigung von Damen⸗Garderobe jeder Art nach den neueſten 
Modellen. (9261 


Damen⸗Jagquets und 
Rotonden 


in Wolle, Seide und Sammet, 


Kindergarderoben 
für Knaben und Mädchen 


empfiehlt in reichſter Auswahl 


Hermann Gelhorn,; 
228 Langzaſe 8. 


* 
—— — — ef 


Coupons der Amerikanischen Anleihe. 
Die zum 1. Mai er. fällig werdenden Coupons löſe ich ſchon jetzt 


zum höchſten Courſe ein. 4 
| Martin Goldstein, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langen markt No. 10. 


9071) 


Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bauf 
in Eſſen. 
S e e e 
dne Gebr. Miemed n Danzig 


eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 
anzig, im 


igen Lehranſtalten zu eröffnen. 


{ Um Stroh 3 Wisch 


ſowie die 


- 9272) 


Außer dem beliebten Danziger Aetien⸗ 
bier ver apfe noch ein ganz excellentes 


Elbinger Actienbier, 


vom Publikum begehrten Fla chen⸗ 


biere in wie außer dem Hauſe. 


Adolph Korb. 


Die auf meiner Geſchäfts reiſe gewählten 


Nouveautes 


für die bevorſtehende Saiſon empfehle einem geehrten Publi⸗ 
Laur2tte Balewska, 


kum ganz ergebenſt. 


9278) 


Stenographie. 


Nach Schluß der Oſterferien beabſich 


tige ich wieder einen Curſus in der Stolze⸗ 


ſchen Stenographie für Schüler der hie⸗ 


merando. 


Auch bin ich bereit, Privat⸗Unterricht 


an Einzelne oder in geſchloſſenen Zirkeln zu 
ertheilen. Gefällige Anmeldungen hierzu 
ſowie zu dem Schüler⸗Curſus, werden ex 
meiner Wohnung, Zinglershöhe, oder in dei 
Gambrinushalle, Ketterhagerthor 3, wo id 
des Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr anzu 
treffen bin. . SER 

inglershöhe b. Danzig, im März 1874 

Eduard 


Vorſitzender d. ftenogr. Kränschens 3. Danzig. 


Schul⸗Anzeige. 
Der rare 15 der ze ort 
höheren Töcherſchule beginn : 
Montag den 13. April, 
8 Uhr Morgens. n 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen wirt 


FE BL A. Mannhardt Montag u. Dienſtag 


. 30, u. 31. März, ſowie Freitag u. Sonn⸗ 
abend d. 10. u. 11. April von 10—1 Uhr 
im Schullokale Heilige⸗Heiſtg. 103 bereit 
ſein. Der Unterricht wird nur Vormit 


Die Direktion 09247 
der Ebert ſchen höhern Töchterſchule. 


Aprilſcherze u. Oſtereier 


ehlt Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Kegenſchirme 


allerbiſtigſten Preiſen emvfiehlt 
7 iemfabri: 


tags ertheilt. 


Arlaihart Kara 
Adalbert Karau, 
Reparaturen ſchnell und billig, 
Langgaſſe im Löwenſchloß. 


itte 
Aug. Hoffmann, 0 fs 
Strohhutfabrik. 


Für Sundwirihe. 


Einen Poſten gedämpftes 
Knochenmehl haben billig ab 
zulaſſen (917: 


Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 
Ein mahagont 


Die General⸗Ageneirt der Weſtd. Verſ.⸗Aetien⸗Bank in Eſſen. R K 5 0 \ itor i um, 


A. P. Musoate. 


zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
mah. Tombank zu verkaufen 


Mit Bezug auf obige Annonce empfehlen ir Arg zum Abſchluſſe von Verſiche⸗ Langgaſſe 43,1 Treppe. (957 


rungen gegen Brandſchäden, Blitzſchlag und Exploſionsſchäden zu feſten, billigen 
Erämien und erklären uns zur Ertheilung jeder N Auskunft gern bereit. 
Gebr. Riemeck, 
Agenten der Weſtd. Verſ.⸗Actien⸗Bank. (9211 


Chemiſche Fabrik zu Danzig, 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Die auf den 31. d. Monats anberaumte ee e muß 8 weil 
durch ein Verſehen der Danziger Zeitung die Bekanntmachung nicht am 23. 5 
24. d. Mts. zum zweiten Male inſerirt wurde und die durch das Statut vorgeſchrieben⸗ 
Friſt von 8 Tagen nicht gewahrt iſt. 

Die Gee wird nun hiermit auf 


Sonnabend, den Il. April cr., Nachmittags 5 Uhr, Wes (ho Inn 008 hr Em 


nach dem unteren Saale der Concordia in Danzig, Langenmarkt 15, berufen. 
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein: 
1) Bericht über die Gef 17 1 7 
2) Dechargirung der perſönlich haftenden Geſellſchafter pro 1873. 
3) Wahl eines Mitgliedes des Auffichtsraths für die durch das Loos zur Er⸗ 
ledigung kommende Stelle des Herrn Helm. 
Danzig, den 26. März 1874. 


Der Aufſichtsrath. 


amme. Otto Helm. 


Große Mobiliar⸗Auction 3. Damm 8. 


Montag, den 30. März er., von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Hrn. 
Buchard wegen Geſchäftsaufgabe ein elegantes Billard mit Marmorplatte und 
Zubehör, ein ſehr gutes eſchen polirtes Büffet u. 1 1 Eisſpind zu Achteln, 
Flaſchenbieren u. Speiſen, 1 nußbaumenen Regulator, 5 Sophatiſche, 12 Tiſche 
nit gedrehten Füſten, 3 Dizd. Rohrſtühle, 5 Fach Gardinen⸗Portièren u. wollene 
Yamberquing, mehrere broncene Sad: u. Petroleum⸗Candelaber u. Kronleuchter, 
2 ſehr große broncene Ai. eln G mit Marmorplatte, circa 15 Dizd. ge⸗ 
ſchliffene und geaichte Bier⸗ u. Wein⸗Gläſer, euergenge, Unterſätze ꝛc., 1 Partie Kaffee⸗ 
und Chokoladen⸗Taſſen, ſämmtliches kupfernes, meſſingnes Haus⸗ und Küchengeſ 
1 Reſtaurations⸗Laterne, 1 12° hohe Trittleiter, Reſter Weine, Cigarren u. 
ferner mahagoni u. birkene Kleiderſpinde, Sophas, Komoden, Bettgeitelle, 
Küchenſpinde de. an den Meiſtbietenden gegen baar verſteigern, wozu einlade. Beſichti⸗ 
gung am Sonnabend und Sonntag. 


(9138 


irr, ſchaftliche 
| miethen und ſogleich od. ſpäter 


A. Collet, Auctionator (90227 1 Treppe. 


emand, der in der Retouche von Viſiten 
karten⸗Photographien geübt iſt, wird ge 
ſucht. Adr. nimmt die Exped. d. Ztg. unte: 
9234 entgegen. 


alaernıohil werden geſücht vor 
Malergehilfen SS: 
Grauvden;. 3 
Adreſſen abzugeben bei Maler J. N. 
Boldt in Danzig, Poggenpfuhl 20. (926 
Ei“ junge Dame, Schülerin des Herr! 
Weyher, wünſcht Kindern den erſter 
Unterricht im Klavierſpielen zu ertheilen. 
Näheres bei Herrn Weyher, Seile e 


ondern am] Gaſſe No. 136. 


Hypotheken⸗Gelder 


find von einem Inſtitute auf ländliche Be 


d, Ztg. mit Bezeichnung des Grundſtücks 
einzureichen. Zwiſchenhändler verbeten. 


Ein Platz 


am Waſſer gelegen, mit großem Hof und 
Schuppen, iſt zu vermiethen. Näheres Feld⸗ 
weg No. 1, vis-a-vis der Gasanſtalt. (925) 
rei . find in Zoppe! 
mit und ohne Möbeln bei Hoffman: 
im Eiſenhardt'ſchen Grundſtück zu verm. 
oggenpfuhl No. 10 ift ein parterre ge⸗ 
legenes, nen decorirtes Comtoir nebſt 
Nauen dope und einigen Lager⸗Räumlich 
keiten jofort mu vermietben, Ebendaſelbſt iſt 
auch ein Sch afſopha, ein geſtrichener Com; 
toirſchrank und ein polirter 
verkaufen. 


n meinem neuen Hauſe Milch 
kannengaſſe 15 iſt e. herr⸗ 


ohnung zu ver⸗ 


Schreibtiſch zu 
9198 


zu beziehen. Näheres daſelbſt 
(9274 


sel r Das Ho⸗ 
norar für denſelben beträgt 3 Thlr. pränn⸗ 


den ur] | Under gütiger Mitwirkung von Frl. 
beten, mündlich oder ſchriftlich, entweder inf trud Boos aus Berlin (Sopran), 


und des Kgl. 


ring, 8896 


8 im Betreffungsfalle mir hier 


Langgaſſe No. 20, 1. Etage. 


— — — 


Hen. Ne 126 iſt ein Vorderzimmer 
u. kl. Kabinet möblirt oder unmöblirt 
an einen anſtändigen Herrn zu vermiethen. 

Sonntag, den 29. März er 2 
bends 7 Ubr przeiſe 


im Saale 


des 16. Gaues: 
r FRE N 
Aufi 4 mne, 1 rat u Dis 


Der Messias 


fr Chor, Soli und Orcheſter von G. 


Haendel (nach Mozart's Bearbeitun 7 f 


er: 
Martha a e aus Breslau Nit 
omſängers Herrn N 
Schmock aus Berlin (Baß. 
Billete: uumerirte Sitzplätze a 1 
nicht numerirte Sitzplätze a 20 , Steh⸗ 
plätze a 15 Sgr., Texte a 1 &, find in der 
Muſikalien Handlung von Gonftantin 
Ziemſſen, Langgaſſe 57, zu haben. 
er Vorſtand 
des Danziger Geſangvereins. 
Collin. Braudſtäter. A. Hein. 
8683 
+ 


2.2.02 Biemffen. 
5 " F e 
Kaufmänniſcher Verein 
Dienſtag, den 31. März, Abends 34 Uhr: 
Geſellſchaftsabend. 
9% )) der Vorstand. 


24 88 
Braunsberger Bergſchlöſſchen 
eg 
Robert — undegaſſe 21. 


2 


. Wein⸗ u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 
Heute ſowie jeden Abend OONGERT 
von der Böhmiſchen Quartett⸗Geſellſcha 
Familie Schloffer. b 


— Aufang 3 
Nat 
Lal 

früher 3 Kronen, 

Langebrücke am Heiligengeiſtthor⸗ 

Täglich Abends groſſes Concert und 

Auftreten der beliebten Damenkapelle 
König aus Berlin. Anfang 7 Uhr. Entree 
2 ar. Hein. 

NB. Nur gute Getränke, franz. Billard. 
feine Bedienung. (8864 


| Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 29. März: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſtk⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar⸗⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 = 
9152) . Keil, 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 29. März. (Abonnement susp.) 
Viertes Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Oberländer vom 
Hoftheater in Berlin und Gaſtſpiel der 
Frau Resner. Der Vetter. Luſtſpiel, 
in 3 Acten von R. Benedir. Vorher? 
Liebes⸗Tyranunei. Luſtſpiel in 1 Act 
von Carl Treumann. Hierauf: Eine 
vollkommene Frau. 

Montag, 30. März. (Abonnement suspendu 
aue Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. 807 
chauſpielers Herrn Oberländer. Die 
Eine weint, die Andere lacht 
0 in 4 Acten von Dumanoir; 
und Keranion. Hierauf: Erlauben 
Sie, Madame. Luſtſpiel in 1 Act 
von F. Lichtenfeld. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 29. März. Handel un 
Wandel. Charakterbild. Fart nelli, 
oder: König und Sänger. Schau⸗ 
ſpiel. Die Inſel Tulipatan. Komiſche 

Operette von Offenbach. 

J warne ſeden den Leuten, meine 0 
Etwas zu borgen, da ich für keine Schul⸗ 

den derſelben aufkomme. 8 _ 


9243) Führer des Schiffes Infulane, 
Seit dem 7. d. Mis. iſt mein Sohn Otte, 
O15 Jahre alt, der als Lehrling in des 
Weinhandlung des Herrn Leutholtz zu 
Dania fungirte, ſpurlos verichwunden, 

a troß aller er en Nachricht 
zu erlangen war, bitte ich ein hochgeehrtes 
Publikum Danzig's und Umgegend, vie — — 

ber Nachricht. 
5 5 reſp. denſelben an mich gelangen. 
u laſſen. : 
Zoppot, den 24. März 1974. (9286 
Reinicke, Ziegelmeiſter. 
Redaction, Druck und Verlag ven, 
A. W. Kafemann. Damta. 


dierzu eine Beilage, 


N PÄn Eubree 23% 12 5 < 
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